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Nr. 408 . Karlsruhe , Dienstag den 3. September 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

Das englisch-russische Abkommen.
— Unser O . -Berichterstatter schreibt uns aus London den 2 . Sep¬

tember :
Die hier am Samstag nachmittag veröffentlichte Meldung , daß das

vielbesprochene englisch- ruffische Abkommen endlich , nach vierjähriger
Arbeit, nunmehr gezeichnet wurde, veranlaßt den größten Teil der heu¬
tigen Morgenblättern noch einmal auf das Thema zurückzukommen . Viel
Neues enthalten aber diese Ausführungen nicht, im Gegenteil , jetzt, wo
die BerSffentlichung des Textes in absehbare Zeit gerückt ist, verzichten
die Blätter ausdrücklich darauf , alle die austauchenden Hypothesen über
den Inhalt zu besprechen und beschränken sich auf allgemeinere Be¬
merkungen. Selbst die der Regierung noch am nächsten stehende „Tri¬
büne " weiß nichts über den Vertrag zu verraten , sondern sie weist nur
darauf hin , daß Sir Edward Grey bereits einmal betont habe, die Ver¬
handlungen zwischen den beiden Mächten bezögen sich nur auf den Teil
von Asien , der für Indien besonders in Betracht komme , es werde also
nicht von dem sogenannten mittleren Orient , demnach nicht von Persien
und nicht von der Bagdadbahn, geschweige von dem Schwarzen Meer»
die Rede sein . Das Blatt begrüßt den Abschluß des Vertrags mit Freu¬
den , macht aber dabei zwei immerhin merkwürdige und jedenfalls be¬
zeichnende Bemerkungen. Zunächst betont es, daß niemand das franzö¬
sische Experiment wiederholen werde, gewaltige Summen der Autokratie
zur Verfügung zu stellen , und zweitens meint es am Schluß seines Ar¬
tikels, daß die beste Garantie gegen russisch« Angriffspolitik in der Sorge
liege, die die russische Regierung im Innern des Riesenreiches habe!

Die „ Times " ist eigentlich die einzige Zeitung , die näher auf
Einzelheiten eingeht, obwohl sie selbst erklärt , man müsse nun erst auf
die Veröffentlichung des Inhalts der Abmachungen warten . Sie betont
dann , es sei die Pflicht Großbritanniens , und zwar sich selbst und In¬
dien gegenüber, für die Erhaltung der Ordnung in Afghanistan zn
sorgen. Wer so lange das der Emir selbst besorgen könne , werde es
keiner britischen Regierung einsallen, sich hineinzumischen. Aus die
tibetanische Frage übergehend, wiederholt die „Times " ihre alten
Klagen darüber , daß die vorige Regierung die Früchte der Expedition
«ach Lhassa wieder habe fallen lasten , und daß von der gegenwärtigen
Regierung natürlich da nicht viel mehr zu erwarten sei , und endlich be¬
tont das Blatt , daß man unter keinen Umständen das Wachsen des rus¬
sischen Einflusses in den südlichen Teilen von Persien zugeben dürfe ,
es fei schon schlimm genug, daß Rußland im Norde» dieses Reiches
sich eine so einflußreiche Stellung zu verschaffen gewußt habe.

Der „Standard " freut sich , daß die Veröffentlichung fbes Ver¬
trages in eine Zeit fällt , wo das Unterhaus in den Ferien ist , da sonst
sicherlich unangenehme Kritiken zu erwarten gewesen wären , die besser
vermieden würden .

Der „Daily Telegraph " betont , daß die Abmachungen
gegen keine andere Macht gerichtet seien und daß besonders Deutsch¬
land keinen Anstoß an denselben nehmen werde, nachdem der Kaiser
mit dem Zaren und dem König von England jetzt so freundschaftliche
Rücksprachen genommen habe.

Die „M o r » i n g Post " ist grundsätzlich gegen alle Vertrags -
Politik und betont daher auch bei dieser Gelegenheit wieder, daß die
einzige zuverlästige Politik in der Stärkung der Berteidigungsmittel
eines Landes liege, man habe sich aber nach einer Periode „glänzender
Isolierung " zu einer Politik der Allerweltsfreundschast treiben lasten,
die in der Hauptsache aus einem vagen Gefühl resultiere , daß Deutsch¬
land im zwanzigsten Jahrhundert eine Rolle spielen würde, wie Spa¬
nien im sechzehnten und Frankreich im siebzehnten Jahrhundert .

Vle Herbstparade des Garde -Rorps.
hd Berlin , 2. Sept . (Tel . ) Begünstigt von prachtvollem Wetter

hat , wie schon kurz berichtet, heute vormittag auf dem Tempelhofer
Felde unter dem Kommando des Generals von Keffel die Herbst-Parade
des gesamten Garde -Korps stattgefunden . Lebhaft begrüßt wurde der

Kronprinz an der Spitze der Leib-Eskadron , welche die Standarte vom
Schloß abholte. Die Leibkompagnie des 1. Garde -Regiments zu Fuß
führte Prinz Eitel Friedrich. Um % 9 Uhr sah man die fremdländischen
Offiziere , Militär -Attachees und ausländischen Missionen in Hofequi¬
pagen hinausfahren . Etwas später folgten die Prinzen und Prin¬
zessinnen mit ihrem Hofstaat.

Inzwischen war die Aufstellung der Truppen , die wie immer in
zwei Treffen standen, beendet, als kurz vor % 9 Uhr der Kaiser im
Automobil eintraf . Nachdem er die hohen Herrschaften und fremden
Militärs begrüßt , nahm er den Rapport aus den Händen des komman¬
dierenden Generals von Keffel entgegen und ritt alsdann mit einer
glänzenden Suite die Front der Truppe « ab. Dann nahm der Kaiser
an der Tribüne Aufstellung und es folgte der zweimalige Vorbeimarsch.

Nach beendetem Vorbeimarsch hielt der Kaiser Kritik ab und nahm
militärische Meldungen entgegen. Gegen 12 Uhr mittags setzte sich der
Kaiser an die Spitze der Fahnen -Kompagnie, ihm zur Seite die Prin¬
zen und führte die Fahnen nach dem königlichen Schloß zurück .

Um 6 Uhr fand im Weißen Saale des königlichen Schloffes Parade¬
tafel statt . Im Verlauf des Mahles trank der Kaiser auf den komman¬
dierenden General v. Kessel. An der Tafel nahmen auch die Abessinierund die Perser teil .

Abends fand im Opernhause ThsLtre pars statt . Der Kaiser saßin der großen Hofloge zwischen den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar .Der Vorstellung wohnten auch die hier anwesenden russischen , ameri¬
kanischen und englischen Offiziere bei , sowie die Mitglieder der persi¬
schen und abessinischen außerordentlichen Gesandtschaften. Die Vor¬
stellung wurde mit Richard Strauß '

„Königsmarsch" eröffnet . Gegebenwurde sodann Viktor Halms Festspiel : „Ein Kaisertag zu Nürnberg " .Der Kaiser reiste alsdann um 10% Uhr nach Wilhelmshaven ab.
— Berlin , 2. Sept . (Tel . ) Das „Militärwochenblatt " meldet :

Generalmajor v. Kühne» Kommandeur der 31 . Kavalleriebrigade , ist
zum kommandierenden General der 4. Kavalleriebrigade ernannt ,
Oberstleutnant De Graaff , Kommandeur des Husarenregiments Nr . 9,
ist zum Kommandeur der 31. Kavalleriebrigade , Oberstleutnant v.Köller vom 2. Leibhusarenregiment ist zum Kommandeur des Husaren¬
regiments Nr . 9, Oberstleutnant Neven du Mont ist zum Kommandeur
des Ulanenregiments Nr . 7 ernannt worden.

Reiseberichte aus Gftasrtta .
Mil Dernburg nach De « tsch - Ostafrik «u

(Von unserem Spezialberichterstatter .)
(Nachdr. Verb.) I . An Bord des „Feldmarschall".

Es war vor drei Tagen , nach 9 Uhr abends . Wir hatten
uns in den Straßen Neapels müde gelaufen , hatten Pompeji ge¬
sehen, waren an den weingesegneten Abhängen des Vesuv herum¬
geklettert und harrten nun , über das Geländer des „ Feldmar¬
schall" in das Dunkel hinausspähend, der Ankunst des Leiters un¬
seres jungen Reichskolonialamts. Unser Schiff lag weit draußen
im Hafen. An Backbord blitzten und glitzerten von der Höhe des
Posllipp allerlei Lichter zu uns hernieder , streckte sich von der
Stadt her die endlose Laternenreihe der Bia Partenope , während
sich über Steuerbord die schönen Umrisse des schlummernden Vul¬
kans und weiter hinaus felsreiches Gebirge vom Sternengefunkel
des mondlos schwarzen Nachthimmels abzeichneten . Unsere Ka¬
pelle erfreute uns durch das „Drga bibamus "

, das Herz, das
wie ein Bienenhaus ist, die letzte Rose und andere wunderschöne
Weisen ; dazu erklangen Harfe und Fiedeln von einem Boot , aus
dem weiß gekleidete Mädchen beim grellen Licht einer Pechsackel
kakewalktcn und den dicht gedrängten Blaujacken droben an Back¬
bord für diesen Augen - und Ohrenschmaus deren Nickel und die

von Landurlaub übriggebliebenen Zehncentestmistücke abbet¬
telten . Gerade aus lag in fesllichem Lichterglanz Neapel . Der
Stadtteil am Hafen feierte dort irgend einen Spezialheiligen ,
und die Schiffe, die am Kai lagen , hatten sich beliebt gemacht,
indem sie mitilluminierten . Das gab ein sehr schönes Bild ; ich
empfand es schmerzlich, trotz mehrfacher Bemühungen nicht in
Erfahrung bringen zu können , unter den Auspicien welches der
Kirchenpatrone Neapels der Staatssekretär seine Reise antreten
sollte . Von der Gegend der Illumination her wurde dann das
rote Licht eines schnell fahrenden kleinen Dampfers sichtbar , dec
gleich darauf an der zu Ehren des Tags an Steuerbord hernieder¬
gelassenen Außentreppe lag ; die Stewardkapelle riskierte das
„ Deutschland, Deutschland über Wes ! " , die kakewalkenden Schö¬
nen wunderten sich , weshalb ihr Publikum plötzlich nach der an¬
deren Seite des Decks hinüberlief, der Kapitän des „Feldmar¬
schall" , seinem Aeutzern nach ein ins Seemännische umgeschrie¬
bener Ohm Krüger , schritt den Ankömmlingen feierlich bis zur
halben Höhe der Treppe entgegen und führte dort salutierend die
Hand an die Mütze , ein Herr in unbestimmt farbigem Paletot
eilte mit der Behendigkeit eines Leichtmatrosen die Treppe hinan ,
einige andere, aus deren Mitte die Hünengestalt des Obersten
Quade um Haupteslänge hervorragte, folgten bedächtiger und
Staatssekretär Dernburg wie seine Begleiter befanden sich unter
den Flaggen des Reichs , Hamburgs und der deutschen Ostafrika¬
linie an Bord des Reichspostdampfers„Feldmarschall" . Eine be¬
deutungsvolle Fahrt nahm ihren Anfang . Wenn sich die Hoff-
nungen verwirklichen , die hier an Bord, daheim im Reich und
überall bei den Deutschen im Auslande an sie geknüpft werden,dann wird das Datum des 15 . Mai 1907 in der Geschichte der
wirtschaftlichen und kolonialen Expansion Deutschlands eines
Tages seinen Platz finden.

Am andern Morgen erwachten wir angesichts des Strom¬
boli . Zwei Stunden später liefen wir in die Straße von! St .
Bonifazio ein . Es ist hier nicht meine Aufgabe, das Mittelmecr
zu entdecken oder mich über die allgemeinen Reize und Annehm¬
lichkeiten einer Juli -Seefahrt nach dem Süden zu verbreiten .
Ebenso wenig ist es meines Amtes, die kleinen Erlebnisse unserer
Reise , auch wenn sie mit der Person des Staatssekretärs in irgend
einem Zusammenhang stehen, in einem Epos zu besingen. Ich
registriere daher nur , daß sich die See bis jetzt ganz tadellos be¬
nimmt . Wir haben nicht einen einzigen Seekranken an Bord .
Schwarzseherisch veranlagte kassandern allerdings , daß das von
Aden an anders werden würde, da wir dann dort , im Indischen
Ozean, den Monsum gegen uns haben werden ; im Augenblick
indessen macht uns das wenig Kopfschmerzen . Für Wißbegierige
teile ich ferner mit, welches Heim dem Staatssekretär eingeräumt
worden ist. Es ist die im Allerheilrgsten des „ Feldmarschall "
nämlich auf dem — unter der Devise „Eintritt verboten !" ge¬
stellten — Kommandodeck gelegene , aus drei Kabinen mst be¬
sonderer Badeeinrichtung bestehende Kapitänswohnung . Für
das Gros der Passagiere wird Exzellenz Dernburg nur beim
Frühstück und Diner sichtbar ; in seinen Privaträumen hat er Be¬
sprechungen , hält er Konferenzen ab , sieht er auch abends , wie
z . B . gestern aus Anlaß seines Geburtstages , einige Gäste zueinem Glas Bier bei sich . Im übrigen studiert und schreibt ee
nach Versicherung der Offiziere des Dampfers bis spät in dis
Nacht hinein. Hierzu möchte ich , ohne der Qualität dieses Zeug¬
nisses zu nahe treten zu wollen , bemerken , daß ich von ihm
einigermaßen überrascht worden bin. Ich habe nämlich noch nie-

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(59. Fortjetz «»».) Mai;bzua oerot -n.)
Das schöne Weib lockte sie hierhin und dorthin und führte

sie Durch alle möglichen Straßen , bis in die Nähe der Wohnung ,
welche Timosei Alexandrowitsch, der Stiernackige , und der
Jüngste ihres engeren Verbandes, Wiladimir geheißen, inne hatte .

Schon von fern sah sie, daß noch Licht im Zimmer der beiden
war und stieß einen hellen klingenden Ruf aus , wie lustige junge
Männer es zu tun pflegen, wenn sie sich bei nachtschlafender Zeit
noch bgrüßen wollen.

Gleich darauf bemerkte Ssonja , wie das Licht in der Stube
Dec beiden erlosch und als sie nun , quer über den Damm
schreitend , an dem Hausflur , wo die beiden wohnten, vorüber¬
ging, sah sie im Dunkeln des Torbogens den Stiernackigen
stehen , der seine Hand leicht erhob, zum Zeichen , daß er sie
erkannt hatte . ' '

Er folgte ihr aber nicht, offenbar weil er erst sehen wollte,wer hinter Ssonja her war .
In dem Augenblick aber, wo die beiden Geheimpolizisten in

gleicher Höhe mit dem Torbogen waren , stolperte aus diesem
ein junger Mensch heraus , der offenbar völlig betrunken gegen
die beiden Polizisten fiel und , sich krampfhaft an dem ihm am
nächsten Stehenden festhaltend. Diesen mit sich zu Boden riß . Ter
Mann schimpfte und fluchte und erhob sich , unterstützt von seinen »
Kameraden, um dann vereint mit diesem wie toll hinter dem' Verdächtigen herzurennen , dem sie schon seit Stunden folgtenund der nun jetzt doch ihren Blicken entschwunden war .

Mer für Ssonja hatten diese kurzen Minuten genügt , um sichin Sicherheit zu bringen . Nicht weit von der Stelle , wo Wladi
mir in gut gespielter Trunkenheit gegen den Polizisten gekollert
war , lief ein schmaler Gang , den das junge Weib wohl kannte.
Mischen zwei Häusern hindurch, und mündete auf einen Hof, von

dem aus sich das Grundstück des Hauses, in welchem die Leiden
Mitverschworenen wohnten, leicht erreichen ließ.

Timosei Alexandrowitsch , der vorausgesehen hatte , daß sich
Ssonja auf diese Weise retten wollte, und auf dessen Antrieb
Wladimir auch den Trunkenbold gespielt hatte , der stand schon
bereit, dem jungen Weibe über den letzten Zaun hinüberzuhelfen ,und sie alsdann hinauszugeleiten in Die Wohnung , wo auch Wla¬
dimir gleich Darauf mit einem heiteren Lachen erschien .

Die Verschworenen hielten es indessen nicht für ratsam , den
Rest der Nacht hier zvzubringen. Gar zu leicht ^konnten Die Poli¬
zisten , von ihrer erfolglosen Jagd zurückkehrend , auf die Idee
kommen , sich das Haus noch einnial anzusehen, von dem aus man
sie so unliebsam in ihrer Menschenjagd gestört hatte .

Und die drei standen eben unten am Haustor und wollten
gerade ansschließen , als sie Draußen Stimmen hörten , von denen
die eine eben sagte : -"

„Hier war es, von hier kam er heraus , der betrunkene Esel !
Und es war mir ganz so, als habe noch einer im Torbogen ge¬
standen . . . .

"
Aber der andere von den beiden Polizisten hatte offenbar

keine Lust mehr zu weiteret Verfolgung .
„ Rede nicht solch dummes Zeug , Brüderchen ! . . . Wenn's

hier gewesen wäre , dann hätten wir vorher nicht so lange laufen
brauchen ! . . . Viel weiter hin war 's ! . . . Und was haben
mir davon, , wenn wir 's nun wirklich wiederfinden , das Haus ?
Wir können doch nicht die ganze Hausbewohnerschaft aus ihren
Betten reißen, um den einen Trunkenbold zu finden . . . Das
gehl doch nicht und wenn wir ihn haben, was dann ? . . . Er
ist schuld , daß uns der andere entkam, nun ja , aber willst du ihn
dafür an den Galgen bringen ? . . . .

"
Ter andere redete noch dies und das , aber schließlich hörte

man , wie die beiden davongingen mit der laut ausgesprochenen
löblichen Absicht, sich nun erst einmal in einem Trakiir gütlich zu
tun für die ausgestandenen Strapazen .

Tie Verschworenen ließen noch eine geraume Zeit ver-
streichen , ehe sie hinaustraten auf die Straße , dann begaben sie
sich eilends zirrück nach Ssonjas Schlupfwinkel - — —

In dem trüben Schein der Kerzen , welche man auf einen
eisernen Reis gesteckt und so unter die feuchte Kellerdecke auf¬
gehängt hatte saßen auf ihren Kalkfässern der Finländer und
sein Begleiter, dann der. über dessen Stirn die blutige Narbe
leuchtete , und ein Mann , der selbst hier nicht erkannt sein wollte
und deshalb eine schwarze Sammetmaske trug , die sein Gesichtbis zur Nase verdeckte. Er mußte einer der obersten Leiter der
Kampforganisation sein, nach der ehrfurchtsvollen und fast
scheuen Art , in welcher ihm selbst der Gras Petrowsky ent -
gegentrat .

Die drei wurden, wie das bei allen Versammlungen der
Revolutionäre gebräuchlich ist, mit stillem Handschlag begrüßt .Und jener Fremde, der sich durch das geheime Zeichen zu er¬
kennen gegeben hatte, öffnete auch jetzt wieder seinen Rock und
ließ unter dem zurückgeschlagenen Hemd auf seiner linken Brust
die oberhalb des Herzens kreuzweise eingebrannten Dolche sehen,
jenes Zeichen , welches jedem der Brüder befahl, blindlings seinen
Befehlen zu gehorchen. Dann sagte er mit einer sehr leisen und
wohl nur durch eine langjährige Schulung trotzdem so deullich
klingenden Stimme :

„Ich sehe den nicht, den ihr auserwählt habt . . . oder ist
es einer von Diesen ? " Er bewegte seinen Kopf leicht zu den
dreien hinüber und offenbar Ssonja erkennend, sagte er :

„Dir , Schwester , spricht das Komitee seinen Tank aus für
die Pflichttreue und vor keiner Gefahr zurückschreckenden Tätig¬
keit, die du bei der Entwendung jenes Schreibens bewiesen hast,das nun schon in den richtigen Händen ist, leider aber für die¬
selben nicht den erhofften Vortefl bietet."

(Fortsetzung folgt.)
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inand gekannt, der nicht in See von maßloser Faulheit und in-
tensitver Abneigung gegen alles Schreibwerk befallen worden
wäre . Wie ich z. B . ehrlich versichern kann, würde ich für meine
Person mich schwer hüten , mir die vorliegenden Zeilen von der
Seele zu ringen , wenn das harte Muß nicht wäre .

Im übrigen halte ich einen kurzen Ueberblick über die all¬
gemeinen Verhältnisse an Bord , soweit sie Schlüsse auf die Pro¬
sperität der Linie und das Interesse für uqser Schutzgebiet ge-
statten, im Augenblick für näher liegend, als die Ergründung
der Intimitäten des Kommandodecks . Da ist zunächst festzu¬
stellen , daß der Dampfer propfenvoll ist. Er 'ist ausverkauft ;
für Passagiere wie Fracht ist einfach kein Tüpfelchen Platz mehr
vorhanden . Das soll eine Ausnahme sein, wird versichert . Mag
sein ; und auch wenn keine Ausnahme vorläge , würde angesichts
der dreiwöchigen Pausen im Verkehr der Dampfer die Tatsache
nicht übertrieben hoch zu bewerten sein . Immerhin wird man
in Erinnerung an das Lamento , das man so lange Fahre
über die Aussichtslosigkeit unserer Kolonien hat anhören müssen ,
an dem Vorkommen solchen Verkehrs, sei es auch noch so gele¬
gentlich , schon seine Freude haben dürfen . „Ce n ’est comme
le premier pas qui conte ", wird man auch hier sagen dürfen .
Der Dampfer führt 133 Passagiere erster und zweiter Klasse .
Von diesen sind 38 Englänger und Engländerinnen , die teils
nach Cnglisch -Ostafrika, teils nach Durban und anderen eng¬
lischen Plätzen gehen , und 83 Deutsche, die letzteren mit dem
Reiseziel Tanga , Dar - es -Salam oder Kilwa. Der Rest sind
Portugiesen nach Beira , vier französische Missionsschwesternnach
Britisch-Ostafrika und ein paar Muhamedaner nach Port Said .
Von den 83 Deutschen reisen 47 im Regierungsinteresse , 36 in
Privatinteressen . Zu den 47 rechne ich den Staatssekretär und
seine offiziellen Reisebegleiter, Oberstleutnant Quade , den Geh.

' Regiecungsrat Baltzer und den' Rittmeister Graf Henckel von
Donnersmarck, ferner die 15 Offiziere und Militärbeamten eines

, Ablösungstransports für „Bussard" und „Seeadler " in Stärke
von 154 Manch der sich an Bord befindet. Unter den 36 Pri¬
vatpersonen sind drei oder vier Journalisten ,

'drei oder vier —
die Qualität des einen steht nämlich noch nicht ganz fest. Ich
führe diese Zeilen an, um zu zeigen , daß neben Offizieren und Be¬
amten entgegen der landläufigen Annahme auch eine ganze
Menge anderer Leute in den Kolonien zu tun hat . Einige Mit¬
glieder unserer Reisegesellschaft werden besonders interessieren.
Da sind z. B . zwei Kavallerieoffiziere aus Paderborn und ein
Industrieller vom böhmischen Abhang der Schneekoppe , die etliche
Wochen auf Großwild , namentlich auf Raubzeug , jagen wollen.
Ihre Expeditionen sind von ortsansäßigen Agenten sorgfälfig vor¬
bereitst . Zwei andere jüngere Herren , ehemalige Offiziere,
wollen versuchen, auf einem Automobil von Dar -es-Salam aus
Afrika zu durchqueren und so nach Swakopmund zu gelangen .
Ihre Pläne klingen nicht sehr vertrauenerweckend, und ich glaube,
daß die Buchmacher sehr lange Odds auf ihren Erfolg legen
könnten in der festen Zuversicht, nicht zahlen zu müssen . Doch
verdient es Anerkennung, daß die jungen Herren sich durch die
Schwarzseherei, die ihrem Unternehmen gegenüber das Feld be¬
herrscht , nicht irre machen lassen . Haben sie Glück, so sind sie
große Leute, die im Interesse der Gesamtheit ein Ergebnis von
dauerndem Wert erzielt haben. Mißglückt die Sache, so sind
schlimmstenfalls zwei Pioniere weniger . Und diese Pioniere
hinterlassen weder Frau noch Kinder, und einer muß in solchen
Dingen schließlich vorangehen . Glück auf also ! Da ist ferner
ein junges Ehepaar , feit Mai verheiratet , er ein studierter Land¬
wirt aus der Lausitz, sie ebenfalls vom Lande, aus dem Oder¬
bruch . Er der Typus des kolonialbegeisterten Jungdeutschland :
seine Schmisse zeigen ,

'daß er seinen Studien mit Eifer obgelegen
hat . Glücklicherweise hat er Geld . Er will eine große Gummi -
und Baumwollenplantage in der Region von Kilwa anle'gen und
sich jetzt nach einem geeigneten Terrain umsehen. Seine Belesen¬
heit rm Hinblick auf seine Absicht ist in der Tat gewalttg . Eine
junge Dame , Fräulein K., die Pflegetochter eines der ersten pro¬
testantischen Geistlichen Berlins , fährt hinaus , um unmittelbar
nach ihrer Ankunft in , Tanga zu heiraten . Ihr Bräutigam , ein
ehemaliger Schutztruppler , sitzt seit drei Jahren als Farmer am
Kilimandscharo und hat Erfolg gehabt. Die Beiden haben sich
vor vier Jahren in Deutschland kennen gelernt . Brautwerbung
und Verlobung sind jetzt per Kabel erledigt worden , und die
junge Braut führt ihre ganze Ausstattung , von Möbeln und
Betten bis zum Tropenhelm , mit sich . Zu ihrem Inventar ge¬
hört auch ein Myrthenstock im Blumentopf , den ihr 'sinnige
Freundschaft bei der Ausreise für den Brautkranz verehrt hat ;
er prangt vor uns auf der Tafel , und wird täglich begossen, mit
Wasser und gelegentlich auch, symbolisch mit edlerem Getränk .
Herr S . , ein Färberei - und Spinnereibesitzer aus Zittau , reist
als Vertrauensmann sächsischer Weber- und Spinnereibesitzer.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ä Heidelberg , 2 . Sept . Mit Beginn des Winter -Semesters wird

der a . o . Professor der Chemie Dr . Klages seine Lehrtätigkeit an unserer
Hochschule niederlegen und in das wissenschaftliche Laboratorium der

Badischen Anilin - und Sodafabrik übertreten .
= Düsseldorf, 2 . Sept . (Tel . ) Prof . Jos . Olbrich-Darm¬

stadt ist zum Nachfolger von Prof . Behrens als Direktor der
Düsseldorfer Kunstgewerbeschnle berufen worden.

— Nürnberg , 2 . Sept . Ern überaus wertvoller Fund ist hier zu¬
tage gekommen . Es entdeckte Dr . Rudolf Herold unter alten , der Fa¬
milie Soldau gehörigen Schriften 17 bis zetzt unbekannte Goethebriefe .

Vermischtes .
— Berlin , 2 . Sept . ( Tel . ) Dem „Berl . Tageblatt " zufolge sucht

die hiesige Glags -Lederfirma Emanuel Meyer bei ihren Gläubigern
ein einjähriges Moratorium nach. Die Firma besteht seit etwa 75
Jahren . Ihr Vermögen betrug Ende Dezember 1906 ca. 1% Millionen
Mark. Nach dem aufgestellten Status belaufen sich die Passiven auf
4914 «Ml Mark, die Aktiven auf 4 816 000 Mark. Beteiligt sind 14 Bank¬
institute von hier , Hamburg und London .

hd Berlin , 2 . Sept . (Tel . ) Der Generalsekretär der
„Chnrch Army" in London, einer Organisation , die analog der
Heilsarmee sich mit praktischer Sozialreform und Wohltätigkeits¬
pflege befaßt, hatte sich vor einiger Zeit an Kaiser Wilhelm mit
einer Immediateingabe des Inhalts gewandt, den wegen des
Köpenicker Kassenraubes zu 4 Fahren Gefängnis verurteilten
Schuhmacher Voigt zn begnadigen. Der Jnstizminister hat nun¬
mehr den Petenten mitteilen lassen , daß ec keinen Anlaß sehe , dis
Haftenlasiung Voigts zu verfügen, bzw . seine Begnadigung beim
Kaiser zu befürworten .

--- Hfosen , 2 . Sevt . Das Rittergut Modliszewko , das
letzte polnische Gut bei Gnesen, ging in deutschen Besitz über.
Seine Größe beträgt 3200 Morgen

hd Iessa«, 3. Sept . (Tel ) Die Unterschlagungen des
Sta ffitrerI Schmidt bei der Gewerbe-Bank Raguhn, deren
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Diese Jnteressentengruppe will am Viktoria -Ikyansa große Län¬
dereien erwerben, um Baumwollenbau zu treiben . Das Projekt
geht dahin, zunächst Musterplantagen anzulegen, um den Einge¬
borenen den Bau der Baumwollenstaude zu zeigen , und diesen
dann Land gegen Lieferung des Produktes zu verpachten. Er¬
wähnt sei noch , daß Fräulein K . nicht die einzige Braut an Bord
ist. Eine lebhafte, polyglotte tief brünette Spanierin , Fräulein
C . M . , reist nach Beira , um dort den deutschen Direktor der
Zuckerfabrik ihres Vaters zu heiraten .

Am interessantesten war es für mich, Dr . Walther Rathenau
aus Berlin auf dem „Feldmarschall" vorzufinden . Der bisherige
Direktor der Handelsgesellschaft , reist auf Veranlafiung und in
der unmittelbaren Begleitung des Staatssekretärs nach Dar -es-
Salam , um die Kolonie zu „studieren"

, wie der finanztechnische
Ausdruck lautet . Zu diesem Zweck ist ihm jede Art von Förde¬
rung zugesagt. Ich habe Gelegenheit gehabt, so manchen Blick
in die Gedankenwelt dieses bedeutenden und hochgesinnten
Mannes zu tun , und halte es für hocherfreulich , daß er sich zu seiner
Fahrt entschlossen hat . Er beabsichtigt , ebenso lange in Ostafrika
zu bleiben, wie der Staatssekretär selbst, das heißt nach neuerer
und überraschender Mitteilung , bis zum 12 . Oktober. Denn wie
bekannt, sollte ursprünglich am 22 . September die Rückreise angc-
treten werden. Die Reisegesellschaft wird sich nach der Ankunft
in Dar es Salam teilen . Geheimrat Balzer wird seine Haupt¬
tätigkeit der Usambarahbahn zu widmen haben, bei deren Fort¬
setzung bis zum Kilimandscharo erhebliche technische Schwierig -
ketten zu berücksichtigen sind . Oberstleutnant Quade , der als ehe¬
maliger Genevalstabschef Trothas bE seiner Abreise von Neapel
durch die telegraphische Verleihung des Roten Adler-Ordens
з . Klasse erfreut worden ist, wird Militärstat

'ionen, so auch zwei
am Viktoria -See , inspizieren. Der Staatssekretär selbst plant
и. a . eine genaue Besichtigung der Morogorobahn und ihrer Um¬
gebung, ferner , wie schon bekannt, eine Fahrt auf der Mombassa-
bahn bis zum See , eine zehntägige Rundfahrt auf diesem und die
Rückkehr von dort auf dem Karawanenwege bis zum Kilimand¬
scharo. Auch ist ein Besuch in Sansibar in Aussicht genommen.
Endgiltiges wird erst nach der Ankunft in Dar -es-Salaam auf
Grund der Vorschläge des Gouverneurs festgestellt werden.

So viel für heute. Der „Feldmarschall" trifft morgen mit-
tag gegen 2 Uhr 'in Port Said ein und geht abends 9 Uhr in
den Suezkanal . Adolf Zimmermann '.

Tages - Runüschau .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 2 . Sept . (Tel . ) Wie in diplomatischen Kreisen ver¬
lautet sei es sicher , daß Kaiser Wilhelm das 60jährige Regierungs - Jubi¬
läum Kaiser Franz Josefs zum Anlaß nehmen werde , dem befreundeten
Monarchen einen Besuch in Wien abzustatten und demselben persönlich
seine Glückwünsche darzubringen . Selbstverständlich können für diese,
Reise des deutschen Kaisers nicht schon jetzt die näheren Dispositionen
getroffen sein . Doch glaubt man , daß der Besuch in Wien einige Tage
vor der österreichischenJubiläumsfeier erfolgen würde . Im Gefolge des
Kaisers soll sich auch Fürst Bülow befinden .

hd Berlin , 2 . Sept . ( Tel . ) Der freisinnige Parlamentarier
Schmidt -Elberfeld ( s . Zt . Vizepräsident des Reichstages ) ist in Norder¬
ney eingetroffen und wird vom Fürsten Bülow empfangen werden . (D .T . )

— München, 2 . Sept . (Tel . ) Der bayerische Landtag ist auf den
27 . September einberufen .

Deutsche Erzeugnisse zur franzöfischen Weiuverfäkschung .
— Berlin , 2 . Sept . (Tel . ) Die „ Nordd. Mg . Zig .

" schreibt:

In der französischen Kammer ist Klage darüber geführt worden , daß ,
namentlich pus Deutschland , Zirkulare und Erzeugniffe in großer
Menge nach Frankreich gelangen , welche die Verfälschung oder künstliche
Herstellung von Burgunder - , Medoc- , Bordeaux - und Madyjrawein ,
Rum , Cognac, Absinth nsw . zum Ziele haben . Dabei wurde darauf
hingewiesen , daß ein derartiges Vorgehen nach dem französischen Gesetz
vom 1 . Augttst 1906 über die Unterdrückung des Betrugcs beim Wa¬

renhandel strafbar ist. Die einschlägigen Bestimmungen in Z '.sfer 4
des Artikels 3 lauten :

„Mit Gefängnis und Geldstrafe wird bestraft , wer Erzeugnisse , die

zur Verfälschung von Lebensmitteln für die Ernährung von Menschen
und Tieren , zur Verfälschung von Getränken , landwirtschaftlichen oder

Naturerzeugissen geeignet sind, unter einer ihre Bestimmung andeu¬
tenden Form ausstellt oder verkauft , ferner wer zur Anwendung dieser
Mittel durch Broschüren , Rundschreiben , Prospekte , Anschlagzettel , An¬

zeigen oder durch irgendwelche Anweisung auffordert .
"

In der Beantwortung der Interpellation versprach der Lanbwirt -

schaftsminister , darauf hinzuwirken , daß mit Hilfe der Grenzzoll¬
behörden der Einfuhr jener Zirkulare und Waren gesteuert werde.

Oesterreich-Uugar«.
— Wien , 2 . Sept . Dem „Armeeverordnungsblatt

" zufolge richtete
der Kaiser aus Anlaß des 50jährigen Dienstjubiläums des General¬

adjutanten Grafen Paar , des Feldzeugmeisters Frhrn . v . Albori und
des Feldzeugmeisters Grafen v. Geldern , an die beiden ersteren in Herz

lichen Worten abgefaßte Handschreiben. Dem Frhrn . v . Albori verlieh
der Kaiser die Brillanten zum Militärverdienstkreuz und dem Grafen
v. Geldern das Grotzkreuz zum Leopoldsorden .

Manöveropfer.
-- - Wien, 2 . Sept . In den Blättern werden zahlreiche Mel¬

dungen über die Opfer veröffentlicht, welche die letzten Uebungs-
Märsche und Divisionsmanövcr infolge der große« Hitze gekostet
haben. Tie „Grazer Montagszeitung " behauptet,

'die Zahl der
Toten im Manövergelände betrage bereits sieben. Die Manöver »
teitung leugnet dies, gibt jedoch eine große Zahl von Marsch¬
kranken , besonders unter den Reservisten zu .

Die „Kärntner Landeszeitung " meldet aus angeblich zuver¬
lässiger Quelle, daß beim Marsch über den Radlberg bei Schieß-
Übungen scharfe Schüsse abgegeben wurden ; ein Oberleutnant
des 2 . bosnischen Regiments soll getroffen und auf der Stelle
getötet worden sein.

Das Kriegsministerinm teilt mit , daß wegen der Meldung
über zahlreiche Unfälle im Manövergelände eine genaue Unter¬
suchung eingeleitet sei , deren Abschlüsse noch abgewartet werden
müßte. Jedoch könne schon jetzt erklärt werden, daß die Meldun¬
gen beträchtlich übertrieben seien .

Frankreich .
Eine Beschimpfung der Kahne .

ltz Paris , 2 . Sept . Aus Saint -Die in den Vogesen wird gemeldet ,
daß ein Reservist, der den Gefteltenrang hat , die Fahne beschimpfte,
als diese vom Bahnhof abgeholt wurde . Er rief verächrlich aus : „Dis

Fahne speie ich an ! "

Hauptmann Bertholus , dessen Kompagnie der Reservist GörSma
angehört , ließ sofort seine Leute zusammentreten und befahl , daß der.
Anhänger Herves zwischen zwei Jägern herbeigeführt werde . Er hielt
daraus eine feurige Ansprache, in der er die glorreiche Bedeutung der

Fahne feierte und daS Berhalten des Gefreiten brandmarkte . Diesem
wurden als Strafe acht Tage Gefängnis auferlegt , die der BataillonS -
kommandeur jedoch auf vierzehn Tage verlängerte .

Der Fall Görömes ist um so bedenklicher, als er den Bern ,
eines Schullehrers ausübt und seit mehreren Jahren mit der Lei¬

tung einer der Hauptklassen der Schule von Saint -Die betraut ist.
Darum hat sein schmähliches Verhalten ganz besondere Entrüstung in

der kleinen Grenzstadt hervorgerusen . Von seiten des Kriegsministers
ist eine Untersuchung Wer die verschiedenen Akte militärischer Jnsub -

ovdination eingeleitet worden .
England .

- önigshofe.
D . London, 2 . Sept . Auch von verschiedenen englischen Zeitungen

wird jetzt bestätigt , daß König Eduard in Ischl , wo er bekanntlich mit dem

Herzog und der Herzogin von Cumberlaud zusammentraf , das HerzogS-

paar eingeladen hat , ihm und der Königin noch in diesem Herbst eine»

Besuch abzustatten , und daß diese Einladung angenommen wurde . ES
wird hinzugesügt , daß das Herzogspaar auf vierzehn Tage nach Windsor
kommen wird , natürlich bedeutend vor der Zeit , zu welcher der Kaiser
und die Kaiserin am englischen: Königshof erwartet werden .

Wie sodann verlautet , wird Königin Alexandra , bevor sie aus Nor¬

wegen nach England zurückkehrt, noch auf kurze Zeit nach Dänemark

gehen , um bei dieser Gelegenheit die Billa in Augenschein zu nehmen ,
die sie sich zusammen mit ihrer Schwester , der Kaiserin -Witwe voll

Rußland , in der Nähe von Kopenhagen am Meeresstrande bauen ließ ,
Königin Alexandra hat darauf gehalten , daß in den für ihren besondere»

Gebrauch bestimmten Räumlichkeiten nur Bilder aufgehängt werden,
die von Mitgliedern ihrer Familie oder von Fürstlichkeiten gemalt sind.
Viele von der Königin Alexandra selbst gemalte Bilder sind dorthin ge»

schickt worden, ebenso Gemälde ihrer Tochter und anderer Prinzessinnen
des englischen Königshauses . Auch die junge Königin von Spanien

ist bekanntlich eine gute Malerin und mehrere von ihr gemalte Bildet
werden ebenfalls in der Villa Platz finden . Endlich behaupten englische
Zeitungen , daß Kaiser Wilhelm der Königin ein von ihm selbst gemaltes
Bild versprochen habe.

Reynolds Newspaper erfährt , daß die vielen Gerüchte, die letzthin
über die bevorstehende Heirat des Prinzen Arthur von Connaught der.

breitet waren , doch auf Richtigkeit beruhen . Wer die Braut ist, wird noch

nicht verraten , man weiß nur , daß es keine Prinzessin aus königlichem

Hause ist, sondern die Tochter eines hervorragenden englischen EarlS

und eine der beliebtesten jungen Damen der englischen Gesellschaft. Hoch¬

zeiten im königlichen Hause sind bisher gewöhnlich in Windsor gefeievt
worden , aber es heißt , daß in diesem Fall die Trauung in der St . Mar »

garets -Kirche in Westminister stattfinden soll und nachher werde der

König dann im Buckingham -Palast einen Empfang abhalten , zu dem

dann beinahe die ganze vornehme Welt von London eingeladen werden

müßte .
Türkei .

— Konstantinopel , 2 . Sept . ( Tel .) In der gestrigen Sitzung der

Synode erklärte der Patriarch Joachim , daß er infolge verschiedener
Schwierigkeiten , die er bei der Pforte finde , und des Scheiterns aller

Schritte bei den Großmächten zum Schutze der Interessen des Patriar -

chats gezwungen sei zu bemisssonieren . Joachim beauftragte den Prä¬

sidenten des gemischten RatS , dies zur Kenntnis desselben zu bringen .
Es scheint, daß die Demission nur als ein Pressionsmittel dienen soll,
um die Pforte gefügiger zu machen.

Laut Meldung ' an das Patriarchat hat die Polizei bei dem Metro -

Höhe anfänglich mit 60000 M . angenommen winde , betragen über
2 00 . 000 Di. Kapital nnd Reserven sind verloren

hd Stettin , 2 . Sept . (Tel .) Wie die „Stettiner Abend¬
post " meldet, wurde bei einer nächtlichen Zusammenrottung der
Schutzmann Jurgkat von einer Rotte von 20 jungen Leuten
tätlich angegriffen und seines Säbels und Helmes beraubt . Der
Schutzmann machte darauf von seinem Revolver Gebrauch und
erschoß den Arbeiter Gustav Pepel . Durch einen zweiten Schuß
wurde der Arbeiter Freitag leicht verletzt .

— Dortmund , 2 . Sept . In Lünen wurde der Bergmann Heuse
von seinem Gegner bei einer Schlägerei über die Brücke in den Lippe-

sluß geworfen . Er ertrank ; der Täter wurde verhaftet .
— Walbnrg , 2 . Sept . Beim Rangieren eines Güterzugs auf dem

hiesigen Bahnhof stürzte die Lokomotive, die den Prellbock umgedrückt
hatte , die Böschung hinunter . Lokomotivführer und Heizer konnten recht¬
zeitig abspringen . „

hd tzrier, 3. Sept . (Tel .) Der Feldwebel Klein aus
Metz wurde unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
Die Affäre steht im Zusammeuhang mit de» Verhaftungenin Coblenz
und Aachen .

— Trier , 2 . Sept . Die Rechtsanwälte Metz, Reiffers und Stümper
aus Luxemburg stießen bei Vianden mit ihrem Automobil gegen ein

Haus . Alle drei und der Chauffeur sind verwundet .
— Frankfurt , 2 . Sept . Ein zwischen Rödelheim und Weiß-

lirche » beschäftigter Streckenarbeiter namens Friedrich Blum aus
Lieblos bei Gelnhausen wurde von einem Personenzug erfaßt ;
es wurden ihm beide Beine abgefahren . (Frkf. Ztg .)

hd Frankfurt a . M . , 2 . Sept . (Tel .) Heute mittag wurde
iu der Brückenstraße ein neunjähriges Mädchen, das über die
Straße laufen wollte, von einem Fuhrwerk überfahren und ge¬
tötet. — Eine Dame , die von Baden -Baden kam , entdeckte bei
ihrer Ankunft im hiesigen Hauptbahnhof , daß ein Koffer, der u.
a . 6 Brillantriuge enthielt , abhanden gekommen war . Die Dame
hatte ihr Gepäck in Baden-Baden von einem jungen Menschen
zur Bahn bringen und abfertigen lassen . Es waren aber anstatt
3 nur 2 Stücke dort aufgegeben worden.

= Würzburg , 3 . Sept . (Tel .) In Unter -Altertheim
wurde, wie berichtet , die Winzerstochter Winker ermordet auf¬
gefunden . Man vermutete anfangs Lustmord. In Wirklichkeit
aber wurde sie von ihrem eigenen Bruder mit einem Hammer
erschlagen , weil er sich in den Besitz einer ihr zugefallenen Erb¬
schaft setzen wollte.

hd Wien, 2 . Sept . (Tel .) Heute nacht ist die Ortschaft
Breitcnlee fast gänzlich niedcrgcbrannt .

* Wien , 2 . Sept . Die Polizei ließ in Innsbruck den ehemalige »
Südbahnbeamten Engelbrecht verhaften , der unter dem Namen T -r>
Friedmann von der Kaffe der Südbahnstation in Bad Tueffer 41 000 Kr.
herauslockte, die die Südbahn einer Agramer Firma für gelieferta
Schwellen schuldete. Hier wurden lt . Frff . Ztg . zwei Komplizen Engel¬
brechts verhaftet .

= > Budapest, 3 . Sept . (Tel .) Bei einer Schießübung bei
Hidiong wurden 3 Feldarbeiter und mehrere Zugtiere erschossen.

hd Innsbruck , 2 . Sept . (Tel .) Der Gendarmerieposten«

führer Löffler wurde von einem wegen Diebstahl verfolgten
Bauernsohn erschossen .

* Luzern, 2 . Sept . Im Hotel Edenhouse ist heute Oberst Fitzck
Georg , der Sohn des verstorbenen Herzogs von Cambridge , gestorben.

hd Paris , 2 . Sept . (Tel .) Der Herzog von Trcviso stürzte
bei einer Automobilfahrt bei Montereau in der Umgebung von
Paris so unglücklich , daß ihm das rechte Bein amputiert werden
rnußte. Ter Herzogin wurde die Kinnlade zerschmettert. Ihre
Tochter, die Comtesse Gubriant -Duvon kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon. (L .-A .)

6 .0 . Amsterdam, 2 . Sept . (Privattel . ) Nach Blättermel¬
dungen ist der holländische Dampfer „Nymweg" bei den Balearen
gestrandet. 35MannderBesatzungsind ertrunken .

— Johannesburg , 2. Sept . (Tel .) Infolge Einsturzes
eines Schachtes in der Neu-Kleinfontein -Grube wurden 17 Chi¬
nesen verschüttet. Sieben wurden ernstlich verletzt hervorgezogen:
4 find nmgekommen. Es ist keine Hoffnung vorhanden , die übri¬
gen zu retten .
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politen von Drama (Mazedonien) Haussuchung vorgenommen und seine
Korrespondenz beschlagnahmt.

Die persisch« Regierung antwortete auf die letzte Rote der Pforte ,
daß sie die gemischte Untrrfuchungskommission anuehme und Delegierte
ernennen werde.

Amerika .
— Rewtzork, 2. Sept . Die Gerüchte über Kabinettsänderungen

dauern fort . In der Presse wird heute erklärt , Root, Bonaparte und
Wilson seien amtsmüde . Nach einer Meldung des „ Newyork Journal "
ist jedoch Bonaparte nicht amtsmüde . Das Blatt erklärt , er hoffe , die
Trusthäupter ins Gefängnis bringen zu können. Nur der Sekretär des
Innern , Garsield , ist offen für Tafts Kandidatur . Die Schutzzolliga
gründet lt . Frkft . Ztg . ein weiteres Bureau zur Bekämpfung dieser
Kandidatur .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem ordentlichen Honorarprofessor an der Universität
Heidelberg und Gesandten a . D ., Wirklichen Geheimen Rat Dr . von
I a g e m a n n, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzher-
zog von Luxemburg verliehenen Großkreuzes deS Großherzoglichen
Ordens der Eichenkrone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Personen die untertänigst nachge-
fuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem König von Siam verliehenen Auszeichnungen zu erteilen ,und zwar : dem derzeitigen Prorektor der Universität Heidelberg, Ge¬
heimen Hofrat Professor Dr . Jellinek für das Kommandeurkreuzdes weißen Elefantenordens , dem Amtsvorstand Oberamtmann Wolf-
gang von Preen in Baden für das Kommandeurkreuz des Siame¬
sischen Kronenordens , dem Bürgermeister Fieser in Baden und dem
Betriebsinspektor Georg Marggraf daselbst für das Offizierkreuzdes weißen Elefantenordens , dem Polizeikommiffär Kurt Z i e g l e r inBaden für das Offizierkreuz des Siamesischen Kronenordens , dem
Polizeioberwachtmeister Cölestin B ö h l e r , dem Stationsmeister KarlL i t t e r st. dem Betriebsleiter des Inhalatoriums , Emil R e i ch a r d,und dem Verwalter des Friedrichsbads , Karl Zachmann in Baden,sowie dem Polizeiwachtmeister Heiß in Heidelberg für die goldeneMedaille ; den Schutzleuten Hermann H o f f ma nn II . und DesideriusHorn in Baden für die silberne Medaille .Seime Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem früheren badischen BetrielEassistenteir Walter
Paschas ins die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Militär -
ehrenzeichens zweiter Klaffe und des Königlichen Kronenordens vierter
Masse mit Schwertern zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Augustb. I . gnädigst geruht, dem Privatdozenten der philosophischen Fakultätder Universität Heidelberg, Dr . Robert P et sch aus Berlin , den Titel
außerordentlicher Professor zu- ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . AugustI - gnädigst geruht , dem Privatdozenten 'der philosophischen Fakultäto»r Universität Freiburg , Dr . Maximilian Reinganum aus Frank¬furt a . M . den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen.

Badische Chronik.
□ Bad Langenbrücken, 2. Sept . Heute fand hier die Erneuerungs -

.vahl des Gemeinderats für die drei ausgetretenen Mitglieder statt . Mit
großer Stimmenmehrheit gingen wieder die bisherigen Gemeinderäte
Joseph Schäftr , Friedrich Hüfner und Adolf Zoll aus der Wahlurne her-vor. Auf ca . zwanzig andere Personen fielen je 1 bis 30 Stimmen .-a - Sinsheim , 2. Sept . Ein seltener, herrlicher Genuß wurde uns
gestern hier zu teil . Meister Boettge mit seiner wackeren vortrefflichenGrenadierkapelle gab im Garten des Hotels „zur Post" ein Konzert.
Daß der Garten bis aus den letzten Platz besetzt war , braucht nicht be¬
sonders erwähnt zu werden. Dos Schönen und Guten wurde sehr viel
geboten und stürmischen Beifall erntete die Kapelle nach jedem Musik¬
stück. Allgemein wurde der Wunsch laut , es möchten uns noch mehr
solcher Kunstgenüsse zu teil werden. Wie man hört , wird auch die
Liesesche Kapelle im Laufe dieser Woche hier oiy Konzert geben.* Windenreute (A . Emmendingen ) , 2 . Sept . Am Freitag fiel das
IV2 Jahre alte Kind des Zimmermeisters A. Kern in einen Zuber mit
Wasser und ertrank .

-st- Badcnweiler , 2 . Sept . Der Erbgroßherzog und die Erb-
großherzogin sind am Samstag abend von Königstein wieder in
Badenweiler eingetroffen .* Furtwangen . 2. Sept . Am Samstag mittag brannten die zu-
sammengebauten Häuser des Maurermeisters Alfred Schnetz und das
dem Fabrikant C. R . Dold-Offenburg gehörige Mietshaus nieder . An
Fahrnissen wurde vieles gerettet . Zum Glück sind die Bewohner der-
sichert . Der Schaden beträgt 28 000 M an Gebäuden und etwa 10 000
Mark an Fahrnissen . Ein defektes Kamin soll den Brand verursacht
haben. Das große Haus war eines der ältesten hier , gewiß 600 Jahre
alt . Seit dem Jahre 1790 war dasselbe im Besitz der Familie Dold.

$ Schopfheim , 2 . Sept . Pfarrer Hermann Specht in Zell
i W . ist auf die Dauer von sechs Jahren zum Deka» der Diözese
Schopfheim gewählt worden . Die Wahl wurde vom Evange¬
lischen Oberkirchenrat bestätigt.

A Konstanz, 2 . Sept . Vorgestern hat sich im Jakobwald
ein 50jähriger , verheirateter Mann erschossen . Das Motiv der
Tat dürste in einem unheilbaren Leiden zu suchen sein. , •

Born « rotzherzog - paar .
* Bon der Mainau , 2 . Sept . Die Großherzogliche» Herr¬

schaften erhielten heute den Besuch der Prinzessin Therese von
Bayern , welche gegen 2 Uhr von Lindau auf Schloß Mainau ein¬
traf und nachmittags nach Lindau zurücKehrte. Die Groß¬
herzogin fuhr mit der Prinzessin bis Uhldingen und machte von
dort aus der Prinzessin Wilhelm und der Herzogin Eugenik von
Oldenburg in Salem einen Besuch .

* Bad Dürrheim , 31 . Aug . Unser hübsch gelegenes und
dieses Jahr stark besuchtes Solbad hatte gestzrn nachmittag hohen
Besuch . Die Grvßherzogin mit Gefolge war im Wagen von
Waldhaus über Villingen zur Besichtigung des Kindersolbades
gekommen. Der dirigierende Arzt Dr . Sütterlin bewillkomm-
nete die hohe Frau ; dann trat die Tochter des Prof . Bender aus
Karlsruhe vor und überreichte nach Vortrag eines sinnigen Ge¬
dichtes einen Blumenstrauß . Die Großherzogin verließ den
Wagen und unterhielt sich in ungezwungenster Weise mit vielen
Kurgästen. Nach viertelstündigem Aufenthalte erfolgte die
Weiterfahrt nach dem malerisch am Walde gelegenen Kindersol¬
bad , das im Jahre 1905 von dem kürzlich verstorbenen Architekten
Ratzel erbaut wurde . Hier fand ein offizieller Empfang durch
den Vorstand des Salinenamtes Bergrat Sachs , den Gemeinde¬
rat und Frauenverein Dürrheim , die Schwestern und eine ftöh -
liche Kinderschar statt . Bald hatte die hohe Frau durch ihre Leut¬
seligkeit und die mitgebrachten Geschenke die Herzen dieser Kleinen
erobert. Beim Wendessen der Kinder teilte die Großherzogin
die Bretzeln selbst an die Kinder aus , und nahm zum Schlüsse den
Tee mit den Damen des Frauenvereins ein . Erst nach 8 Uhr
verließ die Fürstin das Kin'

öersolbad. Wie sehr die Großherzogin
über den hiesigen Empfang erstellt war , bewies ein am andern
Morgen eingelaufenes herzliches Danktelegramm .

* Engen, 2. Sept . Am Montag den 16 . September wird die Groß¬
herzogin zur Besichtigung der Industrieschule nach Eigeltingen kommen.
Zum Empfang sind dem „Heg . Erz ." zufolge auch die Vorstandsdamen
des hiesigen Frauenvereins befohlen.

Ueber eine Automobilfahrt de8 Großherzogpaares wird uns ge¬
schrieben : Bei dem kürzlich eintägigen Besuch , den die Großherzoglichen
Herrschaften dieses Jahr dem Kurorte St . Blasien machten, und der
insonderheit dem Grotzherzog und der Großherzogin von Luxemburg
galt , hätten die Wagenfahrten die meiste Zeit vorweg genommen und
so entschlossen sich die hohen Herrschaften, auch einmal das moderne
Fahrzeug , das Auto, zu benutzen . Während Begleitung und Diener¬
schaft schon die Herreise von Titisee im Auto zurückgelegt, benutzten
II . KK . Hoheiten die Chaise des Herrn A . Krafft , womit auch die Rück¬
reise nach Albdruck zu machen vorgesehen war . In letzter Stunde je¬
doch wurde dem Geschäftsführer der Motorwagen -Gesellschaft , Herrn
Kaufmann Grumbach, der Auftrag übermittelt , einen Omnibus dieser
Gesellschaft zur Abreise nach Waldshut bereit zu halten , und so bestieg
zu aller Verwunderung und Freude das Großherzogspaar , das sich bis
dahin noch nie deS Autos bedient hatte , den Wagen Nr . 1 (Führer
Hobel) und fuhr in Begleitung der Damen Freiin von Rotberg , Frau
von Babo und den Herren ihres Gefolges Exzellenz Graf Anblaw»
Obersthofmarfchall, Exzellenz Dr . von Babo, Generalmajor Dürr und
Geh. Hofrat Dr . Dreßler um % 6 Uhr unter Glockengeläute und jubeln¬den Zurufen der Einheimischen und Fremden über Höchenschwand nach
Waldshut , In einem zweiten Wagen fuhr der Geschäftsführer der
Motorwagen -Gesellschaft nach , um für alle unvorhergesehenen Zwischen¬
fälle gerüstet zu sein . Die Fahrt ging bis Waldshut glatt von statten ,
wo die hohen Herrschaften, von der dicht gescharten Bevölkerung jubelnd
begrüßt , um 7 Uhr eintrafen . Hier erkundigten sie sich bei dem Ge¬
schäftsführer ausführlich nach der Einrichtung deS Betriebes und
nahmen mit Befriedigung Kenntnis davon, daß die hübschen Wagen ein¬
heimisches Industrie -Erzeugnis (Süddeutsche Automobilfabrik Gag¬
genau ) seien und entließen Herrn Grumbach mit der Versicherung, daßdie gemachte Fahrt ihnen ein großes Vergnügen bereitet habe und mit
dem Aufträge , dem Wagenführer volle Anerkennung für gutes Fahren
auszusprechen. , ,

Versammlungen und Kongresse .
Es Mannheim , 2. Sept . Gestern fand, wie schon kurz berichtet, hierder deutsche Hanbelsgärtnertag statt , dem als Vertreter der Regierung

Regierungsrat Dr . Schneider-Karlsruhe anwohnte . Nach den üblichen
Begrüßungsansprachen referierte Generalsekretär Beckmann -Berlin über
die Frage der Zugehörigkeit der Gärtnerei und schlug nachstehende ein-
stimmig angenommene Resolution vor : „Der allgemeine deutsche
Gärtnertag zu Mannheim erklärt bei der Frage der Zugehörigkeit der
Gärtnerei diese als einen untrennbaren Teil der Landwirtschaft, ohneaber in den bestehenden Vertretungen der letzteren eine ausreichende
Vertretung der Interessen auch der Gärtnerei zu erblicken . Der Han .
delsgärtnertag hält die Schaffung einer selbständigen Bertretung für
notwendig, um die vielseitigen Fragen des Berufs Kveckentsprechend be¬
handeln und lösen zu Wunen . Gegen die Unterstellung der gärtnerischen
Arbeitnehmer unter die Reichsgewerbeordnungmüssen wir uns so lange

erklären, bis nicht durch genau festgelegte Zusatzbestimnmngen die be¬
rechtigten EigentümlichkeitendeS gärtnerifchenBerufs vollständig gewahrt
worden sind .

"
„ Ueber die Lage der deutschen HandelSgiirtner unter den neuen!

Handelsverträgen " sprach der württembergische Landtagsabgeordnete und .
Redakteur Herr Schrempf-Stuttgart , nachstehende Resolutto« wurde am
Schlüsse der interessanten, mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus - '
führurigen einstimmig genehmigt: „ Der allgemeine deutsche HandekS -
gärtnertag zu Mannheim erblickt in den jetzigen Handelsverträgen keine«
genügenden Schutz der gärtnerischen Produkte und bedauert den Stand¬
punkt der ReichSrcgierung , die der Gärtnerei einen solchen Schutz totent «
halten hat . Der allgemeine deutsche Handelsgärtnertag in Mannheim
hält einen besserenSchutz der heimischenProduktion noch wie vor für durch - s
aus notwendig und bringt diese Ueberzeugung auch heute wiederholt zum
Ausdruck .

" An den Kaiser und den Großherzog wurden die von uns
"bereits wiedergegebenenHuldigungZtelegrcnnmeabgesandt. '

X RheinbischofSheim , 1 . Sept . Bei der heute hier im GaphawS ;
zum Löwen abyehaltenen Protefwerfammlung gegen das Verhakten dm
Lokalbahn Kehl -Bühl, wurde zunächst die Antwort des <Nrsßh. SSSm« >
stermms vom 13. August d . IS . dm Versammlung kundgegeüen . DiHe \
befriedigte die Versammlung in keiner Art und Weise und es war
deutlich daraus ersichtlich, daß die Juforination Grvhh . MinisternemS
in dieser Angelegenheit größtenteils eine nur «inseitige war . Die Aat .
wort wurde einer ziemlich eingehenden Kritik unterzogen und virstach'

durch Beweise widerlegt. Diese Widerlegungen werden vom Komitee .
gesammelt und hoher Stelle zur nochmaligen Kenntnisnahme gebracht, ,
wodurch gleichzeitig der Beweis geliefert werden soll , daß der Inhalt
der Denkschrift , wächer doch von so Vielen durch Unterschrift als wahr '
bestätigt, auch der vollen Wahrheit entspricht . Aus der herrfcherckert
Stimmung der Anwesenden ist, wie auch verschiedene Redner zu er¬
kennen gaben, zu entnehmen, daß die an der Lokalbahn Kehi-MLHll
wohnende Bevölkerung nicht «her ruhen wird , bis ihren berechtigte«»
Wünschen entsprochen ist . Eine durch die Versammlung neuerdings ^
vorgeschlagene Deputation wird in einer zu erbetenden Audienz bei :
Großh . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten vorstellig werden^
um die in der Denkschrift erwähnten Mißstände der Lokalbahn-Bm - j
hältniffe näher zu begründen. \

X Lahr, 2. Sept . Am 14. und 16 . d. SK. wird hier die Haupt " !
Versammlung der freien Bereinigung badischer Orts - , Betriebs - «erd
Jirnungskrankenkassen abgchalten werden. Die Tagesordnung umfaßt
13 Punkte . Die freie Bereinigung setzt sich derzeit aus 134 Kvsserr -
zusammen und zwar aus 67 Ortskrankenkassen und 77 Betriebs - undf
JnnungSkraickeiÄassen . Die Mitgliederzahl beträgt 243 343 . i

$ Freiburg , 2 . Sept . Am Sonntag den 8 . September d . I . flrÄets
im Kornhaussaale dahier Der erste badische Schreinermeistertag statt . ,
Auf der Tagesordnung steht ' u . a . ein Vortmg über den Wert der Fach- i
organisation , sowie die Beratung und Abstimmung über den Gtattltern - i
entwurf deS badischen SchvsinieimeisterverbandeS . Der Wichltigikeit obüaer /
Versammlung entsprechend ist eine zahlreiche Beteiligung der badischeni
Schreinermeffter in ihrem eigenen Interesse geboten. 4f

». Billingen, 2. Sept. Gestern wurde hier die 44. Geuorakuer- •
fammlung des mittelrheinischen Gas - und WafferfachmännchwerHns!
abgehalten, die von etwa hundert Teilnehmern besucht war . Die Ber - .
Handlungen leitete Direktor Kuckuck-Heidelberg. Bürgermeister DxH
Braunagel -Villinyen sprach über die städtischer̂ Wasser- und LichttuŜ n
in Villingen. Es folgte eine Reihe von FcuMovträgen. (

» Heiligenberg, 2 . Sept . Die diesjährige Hauptversammlung Hes j
Bodenseegeschichtvereins begann gestern abend mit einer vom Vereins - (
Präsidenten, Hofrat Schützinger-Linbwu , geleiteten VorstandssitzuiH, in ?
der der Voranschlag für nächstes Jahr sestgestellt urrd als Ort der nächst - ^
jährigen Hauptversammlung Weingarten bestimmt wurde . Hosknplcm
Rübsamen-Heiligenberg begrüßte bei dem sich anschließenden Familien - ;
aberck » die Versammlung im Namen des Fürsten zu Fürstenberg und
entwarf «in Bild von der Geschichte des Festvrtes . Seminardirrktor
Schmidle- KarlSruhe sprach über die vorhistorische Zeit dar Bödervsse-
yegend, besonders über die Vergletscherung . Beide Herren ernteten leb-
hasten Beifall. Bürgermeister Martin -Heiligenberg überbrachte den
Willkomm der Gemeinde.

Ei « großer Juwelen « und Selddiebstahl .
<P Baden -Baden , 2 . Sept . Ueber den Juwelen - und Geld¬

diebstahl im Hotel „Stefanie " wird noch gemeldet : Die Täter ,
welche mit den Oertlichkciten bekannt sein mußten , führten den
Diebstahl mit großem Raffinement aus . Man vermutet , daß sie
sich während des Tages in die Zimmer schlichen und ihren Plan
vollendeten , während die Hotelinsaffcn fest schliefen. Die ent¬
wendeten Juwelen im Werte von 90 000 Mark befanden sich in
einem Täschchen . Ein Geheimfach enthielt noch ein Kollier im
Werte von 100000 Mark, das von den Dieben unberührt blieb .

'
Das Täschchen ließen sie liegen . Die Täter , anscheinend zwei
Italiener , ergriffen sodann (vermutlich durch das Balkonfenster )
die Flucht und müssen entweder mit dem Pariser Schnellzuge umi
4 Uhr oder dem Orient -Expreß um 4 Uhr 23 Minuten früh ab¬
gereist sein. Soviel man über die Person der Bestohlenen er¬
fährt , sind es der französische Rennstallbesitzer Moritz Ephrnssi
und Baron von Goldschmidt-Rothschild , der des Betrages von
12 000 Franks verlustig ging . . Auf die Ergreifung der Diebe ,
bzw . Beibringung der gestohlenen Wertsachen und Gelder frnÄi
hohe Belohnungen ausgesetzt.

Blitzschläge und Brandfälle .
T . Säckingen, 2 . Sept . Schrecklich gehaust hat der Blitz am letzten

Samstag in Hottingrn . Drei Häuser in einer Entfernung von jeweils600—800 Meter wurden allem Anschein nach von einem und demselben
Blitzschläge getroffen, ohne jedoch entzündet zu werden, hingegen fiel
dem Blitzstrahl ein Menschenleben zum Opfer und zwei weitere wurden
ernstlich gefährdet. Die Unglücksfälle zeigen, daß die elektrischen Web¬
stühle doch nicht so ganz ungefährlich sind , denn im ersten Falle wurde die
junge Frau eines Seidenbandwebers in ihrer Behausung vom Blitze ge¬
tötet , die Frau des Landwirts Zipfel wurde ebenfalls in ihrem Hause
getroffen und erlitt ernstliche Brandwunden . In beiden Häusern be¬
fanden sich elektrisch betriebene Seidenbandwebstühle. Das dritte be¬
troffene Haus ist das Gasthaus zur Sonne , in welcher sich die Post¬
agentur befindet. Die Dame , welche gerade die Post abfertigte , wurde
zu Boden geworfen, ohne jedoch weiteren Schaden zu nehmen. An der
elektrischen Leitung auf dem Hotzenwald hat der Blitz ganz bedeutenden
Schaden angerichtet und da und dort ruht der Betrieb der Webstühle.

T . Waldshut , 2 . Sept . In dem nahen Endermetlingen brach in¬
folge Blitzschlags in der Scheuer des Pius Schmidt Feuer aus . das so
rasch um sich griff, daß die Scheuer mit ihren - Futtervorräten nieder-
bvarmte. Der Schaden ist sehr groß und durch Versicherung nur un¬
genügend gedeckt . — In Schleitheim sollen durch das gleiche Gewitter
ebenfalls zwei Häuser eingeäschert worden sein . — Auch in Birkendorf
hat am SamStäg der Blitz eingeschlagen und 'das Wohn- und Oeko-
nomiegebäude des Holzarbeiters Albiez in Brand gesetzt. In wenigen
Stunden war das ganze Anwesen bis aus die Umfassungsmauern nie¬
dergebrannt. Der Geschädigte ist nur ganz gering versichert .

* Blumenfeld (A. Engen) , 2 . Aug. Durch einen Blitzschlag wur¬
den die Mühle von Mechtilde Schroff genannte die „obere Mühle " in
Brand gesetzt. Von der Mühle und dem Wohnhaus konnte nichts mehr
gerettet werden. Die Oekonomiegebäude und die Sägemühle dagegen
sind ganz gerettet worden. Die Mühle war ganz neu eingerichtet und
erst ein paar Tage im Betrieb . An Mobiliar ist viel gerettet worden.
Glücklicherweise ist alles gut dersichcrt .

— Görlitz, 1 . Sept . Bei Tagesanbruch entlud sich hier ein heftiges
Gewitter . Dabei schlug der Blitz in das Gebäude des Fleischcrmeisters
Kottwitz im Vorort Rauschwalde, ohne zu zünden, tötete aber den Flei¬

scherlehrling Krähe, der mit einem andern zusammen in einem Zimmer
neben der Esse schlief. Frkft . Ztg.

— Görlitz , 2 . Sept . Bei dem gestrigen schwere» Gewitter wurden
in der Umgegend zwei Menschen vom Blitz getötet, mehrere Besitzungenmit den Erntevorräten eingeäschert und viel Vieh erschlagen.

M Strasburg i . P ., 2 . Sept . (Tel . ) Während der Feier¬
lichkeiten aus Anlaß des 400jährigen Bestehens der katholischen
Kirche in Lemberg schlug der Blitz in diese und tötete 4 Personen .
Dadurch entstand eine große Panik unter den Anwesenden .
Alles drängte nach den Ausgängen , wobei 10 Personen , meist
Frauen und Kinder, teilweise erheblich verletzt wurden .

Unfälle in den Bergen .
bä München. 2 . Sept . (Tel .) Wie die „ Münch. N . N .

" melden,
ist der Direktor des Konzertbureaus Emil Gutmann auf einer Kletter¬
tour in der Silvrettagruppe 70 Meter tief abgvstürzt und samt seinem
Begleiter schwer verletzt worden.

— Lindau, 2 . Sept . ( Tel . ) Bei dem Ueberschreiten vom dritten
auf den zweiten Kreuzberg im Alpsteingebiet im Rhcintal stürzte ge¬
stern ein Tourist namens Ritter vor den Augen seiner zwei Begleiter
ab und blieb tot.

* Salzburg , 2 . Sept . Der Bergführer Grabner aus Uttendorf
stürzte am Großvenediger in eine Gletscherspalte. Eine Rettungs¬
expeditton ist feit mehreren Tagen auf der Suche . Man fand Knochen
und Kleiderreste von früher abgestürzten Touristen .

bä Innsbruck , 2 . Sept . ( Tel . ) In Brixlegg wird der Sommer¬
gast Joseph Schaffner seit dem 28 . August vermißt . Man befürchtet,
daß er abgestürzt ist .

Die Cholera .
C-

'D . Memel, 2 . Sept . ( Privattel . ) Im russischen Kurland sind
in den letzten 5 Tagen sporadisch choleraverdächtige Erkrankungen auf¬
getreten . Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung wird bisher streng
geheim gehalten. Nach Mitteilung russischer Blätter sind bisher sieben
Fälle zur Kenntnis der Behörden gelangt , wovon 2 tätlich verliefen.

= Vokohama, 3 . Sept . (Tel .) An Bord eines von Niutsch-
wang kommenden Dampfers ein Mann der Besatzung an

Cholera . Die Passagiere waren bereits gelandet , als der Fall
entdeckt wurde.

Aus dem gewerbliche» Leben .
C . D . Hamburg, 2 . Sept . (Privattel .) Zum Zwecke geschlossenen

Borgehens gegen die anhaltenden Streiks in den Seestädten Europas und
und Amerikas ist ein internationaler Kongreß nahezu sämllicher Grotz-
Reeder Europas und Amerikas für den 14. Oktober nach Hamburg ein¬
berufen. Auf der Tagesordnung der vertraulichen Konferenz steht die
Gründung eines internationalen Trustes zur gemeinsamen Bekämpfung
zukünftiger Seemanns - und Hafenarbeiterstrciks.

— Hamburg , 2 . Sept . (Tel. ) Der Ausstand der Besatzungen der
Schleppdampfer ist heute durch ein Uebereinkommen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern beendet . Drei Firmen haben kleine Zugeständ¬
nisse gemacht , bei den andern nehmen die Arbeiter die Arbeit morgen
früh bedingungslos wieder auf .

— Stettin , 2 . Sept . (Tel . ) Die Lohnkommission der Konfek -
tionsschneider beschloß, die Sperre über acht Firmen wieder aufzn -
heben; daraufhin Witt) der Arbeitgeber -Verband di« von ihm ausge -
sperrten Schneider wieder einistelleb, so daß morgen in sämtlichen 52
Kleiderfabriken die Arbeit in vollem Umfang wieder ausgenommen wird .

- - - Antwerpen , 3 . Sept . (Tel ) Die bewaffneten An¬
griffe gegen die englischen Arbeiter nehmen zu . doch
gelang es bisher der Polizei, die Angreifer durch Revolverschüsse zu
vertreiben .

« ertchtSzettnnft .
bä Arnsberg , 2 . Sept . (Tel .) Sin 14jähriger Mörder wurd «

von der hiesigen Strafkammer zu 6 Jahren 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der schon vorbestrafte rohe Bursche hatte «inen sechsjährigen
Knaben ins Wasser geworfen und seinen Kaps so lange auf einen aus
dem Wasser hervorragenden spitzen Stein aufgestoßen, bis der Knabe
tot war .

bä Ireslau , 3. Septemb. (Tel .) Die hiesige Fericnstraf -
k a in m e r verurteilte den Cigarrcn -Fabrikanten Gustav T i tz e
wegen Majestäts - Beleidigung , die er vor 7 Jahren
begangen lntt zu 2 Monaten Gefängnis .
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Karlsruhe . 3 . September .
c

* Der Präsident des MiuiKeriurnS des Großh . Hauses «nd
»er auswärtige » Angelegrnhitcu, Freiherr von Marschall, ist
heute mittag hierher zuröckgrketzrt und hat die Führung der Ge¬
schäfte wieder übernommen.* I « Iriedrichsyof ist heute, Dienstag abend 8 Uhr Militär -
Freikonzert , ausgeführt von der vollständigen Kapelle der König!.
Unterofstzicrschnle zu Ettlingen. (Siehe Inserat .)

§ Die Leiche de- Möbelhändlers G. Juckclaud von hier, der,
wie mitgeteilt, am Sonndag den 1 . d . M . beim Baden im Rhein
bei Dettenheim ertrunken ist, wurde Montag vormittag von
Fischern an der Stelle des Unfalles gelandet.

Z Selbstmordversuch. Am Sonntag den 1 . d. M . , vormit¬
tags , hat eine ledige, 31 Jahre alte Frauensperson in der
Karl -Wilhelmstmße wegen verschmähter Liebe einen Selbstmord-
dersuch gemacht , indem sie Sublimatpillen nahm . Sie mußte mach
dem Städtischen Krankenhaus gebracht werden.

§ Hleöerfahren wurde gestern nachmittag beim Stefanienbad
in Beiertheim ein 7jährigesMädchen von einem zu rasch fahren¬
den Radfahrer . Das Kind hat Hautabschürfungen im Gesicht
und am rechten Arm erlitten

8 3 » tief ins Kkas - «schaut. In der Nacht vom 1. zum
2. d. MtS. fiel ein betrunkener Taglöhner bei dem Spritzen¬
haus in Beiertheim über eine 60 Zentimeter hohe Mauer in die
etwa 2 Meter tiefer liegende Albrinfahrt und blieb bis zum
Morgen liegen. Durch den Fall hat er sich eine Beckenverletzung
zugezogen und mußte mittelst Droschke ins neue Vinzentiushaus
verbracht werden.

8 chefiahke « wurden am 27. v. MtS. rntS einem gemeinschaft¬
lichen Schlafranm in der Kriegstraße eine silberne Remontoiruhr mit
Kette im Werte von 65 Mk. und am 30 . v. MtS. aus dem all¬
gemeinen Aufenthaltsraum im Rangierbahnhofeine Nickel-Remontoir »
uhr im Werte von 11 Mk.

A Nette Jugend ! Gestern früh erhielt ein ca . 13jähriger Knabe
in der Brau erstratze den Auftrag , vom Hauptbahnhof ein Kistchen Etz.
waren , welches dort als Gepäck angekommen war , abzuholen. Das hoff¬
nungsvolle Früchtchen nahm nun zwar daS Kistchen richtig in Empfang,
ließ sich aber bei feiner Auftraggeberin nicht mehr blicken und ist samt
dem Kistchen verschnmndr «. Derartige Fälle mit halberwachsenenJungen
sollen übrigens in letzter Zeit öfters Vorkommen , dieselben werfen ein
bezeichnendes Licht auf die moderne Erziehung . Die Sach« wurde
übrigens der Polizei zur Anzeige gebrächt.

Aus de« Nachbarländer« .
D . Mülhausen i. E ., 2 . Sept . Ein schwerer Unglücksfall

trug sich am gestrigen Sonntag auf dem hiesigen Bahnhof zu.
Ein älterer Mann promenierte auf dem Bahnsteig und kam dem
einfahrenden Zug zu nahe, wurde von der Lokomotive erfaßt und
unter die Räder geschleudert , wobei das rechte Bein vollständig
abgefahren, das linke zweimal gebrochen wurde . Der Der-
unglückte ist seinen Verletzungen erlegen.

T . Basel, 3 Sept . In den Langen Erlen , dem Vergnü¬
gungspark der Basler Bevölkerung, kam es am Sonntag nach¬
mittag zu einer aufregenden Szene . Beim Karussellfahren kamen
einige halbwüchsige Burschen mit einem jungen Manne auS
nichtssagender Ursache in Wortwechsel . In der wohlüberlegten
Absicht, daß er allein mit den Burschen den Kürzeren ziehen
würde, verließ der von den Burschen bedrohte junge Mann den
Erlenpark , wurde aber von den letzteren bis zur Wiesenbrücke ver¬
folgt. Dort kehrte sich der Verfolgte plötzlich um , zog den Re¬
volver und feuerte mehrere Schüffe auf die Verfolger ab, wobei
einer der letzteren am Kopfe und Rücken schwer verletzt wurde,
auch ein durchaus Unbeteiligter wurde ebenfalls schwer verletzt
durch einen Schuß in die Brust .

Telegramme der ..Bad . Presse".
hd Emden, 3 . Sept . Hier hat sich ein Verband der vereinigten

Liberalen des 1 . hannoverschen Wahlkreises aus zahlreichen bereits vor¬
handenen Ortsvereinen gebildet. Der Zusammenschluß erfolgte im Hin¬
blick daraus , daß demnächst der schwerkranke Reichstagsabgeordnete Fürst
zu Inn - und Knyphaufen sein Mandat niederlegen dürste.

b<1 Marienbad , 2. Sept . Der serbische Ministerpräsident
Paschitsch reist morgen von hier ab und wird sich in Wien drei
Tage aufhalten , um mit dem Minister des Aeutzern , Baron
Aehrenthal, zu konferieren.

— Fiume , 3. Sept . Seit 3 Tagen ist Fiume der Schauplatz
lärmender Straßenkundgebungen und blutiger Zusammenstöße zwischen
Fiumanern und den in dem benachbarten Susak wohnenden Kroaten .
Beim Einschreiten von Militär trat gestern ein krotischer Feldwebel aus
der Reihe einer Militärpatrouille und wollte für seine Landsleute
Partei ergreifen . Der anwesende Offizier ries den Feldwebel zur Ord¬
nung , worauf dieser in drohendem Tone antwortete . Darauf versetzte
ihm der Offizier einen Säbelhieb und ließ ihn verhaften .

— Brüssel, 2. Sept . Wie „ Agence Reuter " aus guter Quelle er¬
fährt , hat Venezuela gegen Belgien die Absicht kund gegeben , im Laufe
des Monats die erste MonatSzahlung zu leisten auf feine Verbindlich¬
keiten gegen die Mächte , «bie ihre Forderungen gegen Venezuela nicht mit
Waffengewalt geltend gemacht haben.

C .D . London, 2 . Sept . (Privattel .) Die „Magd . Ztg .
"

drahtet von hier : Der Verleger Murray kündigt das Erscheinen
von 3 Bänden Briefen und Memoiren der verstorbenen Königin
Viktoria für Oktober an ; der erste Abzug hat dem Könige vor
gelegen und ist von ihm genehmigt worden. Die Memoiren er¬
scheinen in englischer , deutscher und französischer Sprache.

— Prätoria , 2 . Sept . Nach einer Meldung des „Trans-
vaal Advertiser" hat eine Feldabieilung von Pioniere » , die sich
auf dem Marsche ins Manöver befand , in Protest gegen rück¬
sichtslose Behandlnng durch einen bestimmten Offizier gemeutert
und ihr Lederzeug zerschnitten . Die Meuterer sind durch ein
anderes Regiment nach Prätoria zurückgebracht worden.

— Chicago, 3 . Sept . Das Palais des Millionärs James
Pease wurde gestern durch Dynamitzerstört . Ein Wächter
wird vermißt . Wahrscheinlich ist er bei der Explosion umgekom -
mcn. Pease hatte sich in seiner früheren Tätigkeit bei Aufhebung
der Spielhölle den Haß der Verfolgten zngezogen , die sich jetzt
durch das Dynamitattentat an ihm rächten.

Zur Haager Friedenskonferenz.
— Haag , 2 . Sept . Das Komitee B . der SihiedSgerichtSkommission

nahm in zweiter Lesung daS Kapitel eines Entwurfs für eiiM ständi¬
gen Gerichtshof an . Bei der Weiterberatung erklärten die Delegierten
Belgiens, Brasiliens , Chinas , Griechenlands , McxikoS und Rumäniens ,
welche mit der geplanten Verteilung der Richtcrmandatc nicht einver¬
standen sind , daß sie sich ihr Votum Vorbehalten . Die Fortsetzung der
Weiterberaturrg erfolgt am Donnerstag .

Die LandkriegSkommifston vertagte sich auf Mittwoch behufs Be¬
ratung eines neuen französischen Vorschlags, die Behandlung neutraler
S taatsangehöriger betreffend.
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Die Lage i« Perfien .
bd Teheran , 2 . Sept . Zur Ermordung des persischen Groß -

vezirs wird gemeldet: Er war sofort tot . Ein Soldat und ein
Kosak wurden durch die Revolverschüsse ebenfalls getötet. Ein
Mitglied des Parlaments wurde am Bein verwundet. Me Wir¬
kung des Ereignisses dürfte auf die Unruhen im Innern verhäng¬
nisvoll sein und zur Ausbreitung der Anarchie führen . Die Zu¬
stände auf den Straßen im Lande sind so unsicher , daß der deutsche
Konsul zur Reise nach Buschir die Regierung um eine Eskorte
ersuchte.

Einstweilen freilich herrscht trotz der Ermordung des Groß ,
vezirs Ruhe. Ueber die Persönlichkeit des Mörders , der sich , wie
berichtet , durch Selbstmord seiner Strafe entzogen hat , ist zu be¬
richten , daß er einer revolutionären Gesellschaft angehörte . Er
ist persischer Abkunft und hat zuletzt in Baku gelebt. Ein Mit¬
schuldiger von ihm ist verhaftet worden. Briefe , die man bei ihm
fand, zeigen , daß die beiden auf Befehl des revolutionären Komi¬
tees in Baku gehandelt haben.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Casablanca, 2 . Sept . Die Umgebung der Stadt ist anscheinend

nicht mehr von Feinden besetzt. Die spanischen Truppen , die etwa 500
Meter vom Marrakeschtore enffernt an der Meeresküste lagen , gaben
nachts zahlreiche Schüffe auf Eingeborene und Marodeure ab. Ein Ein .
geborener, der aus Alzab zurückkehrte , gab an , die Stämme im Landes-
innern würden gegen ihren Willen von fanatischer gesinnten Einge¬
borenen, die sich durch frühere Ankäufe mit Waffen und Munitionsvor¬
räten versehen hätten , gezwungen, die Waffen zu ergreifen. Es macht
sich jetzt bereits Mangel an Kriegsmaterial bemerkbar, da die Zufuhr in¬
folge der Ueberwachung durch die Kreuzer erschwert sei . Mulay Hafid
fordert in einer Kundgebung die Eingeborenen auf , die Franzosen in
Casablanca nicht anzugreifen, außer , wenn sie in das Innere des Landes
eindringen ; er empfiehlt, Mannschaften auszurüsten und verspricht jedem
Kavalleristen einen Sold von Vs Douro und jedem Infanteristen von
einem % Douro zu geben.

— Casablanca, 2 . Sept . Hier werden zwei weitere Bataillone
Schützen erwartet . Im Zollhause von Mazagan lagern 2 Millionen Pa¬
tronen der marokkanischen Regierung . Mulay Hafid, zu dem die Be¬
völkerung der Stadt hält , verlangt die Auslieferung der Patronen . Man
möchte dieselben auf ein Kriegsschiff in Sicherheit bringen , befürchtet
aber dann Feindseligkeiten mit der Bevölkerung.

— Tanger , 2 . Sept . Die Nachrichten aus Fez lauten heute, ent¬
gegen den früheren Meldungen , ruhiger . Der Sultan beriet sich mit
den Notabeln , die ihm rieten , gegen Muleh Hafid zu marschieren. Der
Sultan beschloß den Aufbruch nach Rabat ; ob der Zug eine ernsthafte
Bedeutung hat , wird hier bezweifelt.

Inzwischen ist die Umgegend von Tanger unsicher geworden durch
die von Raisuli geschlagenen Truppen des Sultans ; darum wächst er¬
neut die Panik in Tanger . Hunderte von Juden und Europäern flüch¬
ten nach Europa . Der Eindruck ist vielleicht berechtigt, daß die Panik¬
stimmung künstlich gefördert wird durch die Spekulation der am ge¬
steigerten Personenabgang interessierten Schiffsagenturen . ( Frkf . Ztg .)

— Paris , 3 . Sept . Die Minister hatten gestern abend eine Be¬
sprechung in der marokkanischen Angelegenheit. Ueber das Ergebnis «
derselben erklärte Clemenceau, man habe sich zu keiner bestimmten
Mtton entschlossen . Wenn die Lage Grund zu Besorgnissen gegeben
hätte , würde er alle Mitglieder der Regierung nach Paris zurückberufen
haben. Von einer Abberufung des Generals Drude sei nicht die Rede
gewesen . Zu ihm wie zu Admiral Thilibert habe die Regierung volles
Vertrauen . Der Regierung liege es fern , ihnen den Operationsplan
vorzuschreiben.

SurNesorm. , i . Nevoliitiorlsbeweglmg In Mihland.
hd Petersburg , 3 . Sept . Der Aufenthalt des Zarenpaares in den

flutschen Schären wird drei Wochen «dauern . Zum Sicherheitsdienst für
die „Standard " ist geistern eine besondere Torpedoboots-Division in
Björkö eingetroffen.

Di« Deiner der Reise des Ministers des Aenßern, Jswolski , ist auf
über vier Wochen veranlschlagt . Nach Berlin wird der Minister Paris
und London , hieraus Wien und Nom besuchen .

- - Helsingfors, 2 . Sept . Der ftnische Landtag ist heute
wieder eröffnet worden.

— Moskau , 3 . Sept . Im Kreise Gluckow , Gouvernement
Tschernigow, wurden auf dem Landgute des Generals Gluckow
dieser , sein Brnder , ebenfalls General , und sein Sohn von
Räubern ermordet. >

— Warschau, 2 . Sept . Der Generalgouverneur Skalon veröffent¬
licht eine Verfügung, wodurch sämtliche Aerzte und Barbiere ver¬
pflichtet werden, Patienten , die sich mit Schußwunden melden, sofort
bei der Polizei anzuzeigen. Bei Uebertretung dieser Verfügung unter¬
liegen die Schuldigen einer Strafe bis zu 3000 Rubeln oder 3 Monaten
Arrest. (Frkf. Z . )

— Odessa , 2 . Sept . Um den Tod des bei dem Entladen
einer bei einer Haussuchung gefundenen Bombe verunglückten
Offiziers und dreier Schutzleute zu rächen , organisierte der Ver¬
band ruffischer Leute gestern ein Pogroüi , welches noch andauert .
Tie Raufbolde lausen auf die Inden zu und schießen in allen
Straßen . Drei Juden sind getötet, gegen 60 schwer verwundet.
Tie Polizei ist untätig . Es wurde leine einzige Verhaftung vor-
genommen. Es herrscht eine große Panik .

AnSzug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

27. Aug. Raoul Karl Wilh . Jul . , V . Henryk Kasarnowski, Diplom-
Ingenieur . — 30 . Aug. Friedrich, V . Hermann Staub , Weißgerber.
Joseph, V . Leonhard Prestel , Lokomotivheizer . Paul , V . Christof Wolz,
Küfer. — 31 , Aug . Eduard , V . Eduard Schmitt , Bahnarbeiter . Willi,
V . Wilhelm Pailer , Seminardiener . — 1 . Sept . Friedrich, B Karl
Frech , Bierführer . Elisabeth, V . Jakob Mayer , Handelsmann .

Handel «nd Verkehr .
» Mannheimer Effektenbörse vom 2 . Sept . ( Offizieller Bericht . )

Die Börse war ziemlich fest. Höher notierten : Continentale Versiche-
rungsaktten 400 G . , Kostheimer Cellulose 236 G . , Zellstoffabrik Wald-
hof-Aktien 323 G . und .Zuckerfabrik Waghäusel-Mtien 119 G . ( Letztere
ex . Div . ) Von Brauereien gingen Bad . Brauerei -Aktien zu 108.50
Proz . um . Ferner erwähnen : Pfalz . Hypothekenbank 184 .78 bez . und
G . , Rhein . Creditbank 137 bez . und G . und Rhein . Hypothekenbank
186 G . , 186.50 B.

* Bühl , 2 . Sept . ( FrührNarkt-Durchschnittspreise) . Aepfel 8 bis
13 Jt , Birnen 10—16 'Jt , Spätzwetschgen 6— 7 Jt , Frühzwetschgen 12
bis 14 Jt , Pfirsiche 15— 35 Jt pro Zentner .

□ Stuttgart , 2 . Sept . ( Hopfenmartt rm städt. Lagerhaus . ) Der
erste «Markt in dieser Saison war mit 2 Ballen beschickt . Der Verkehr
ttug einen schwerfälligen Charakter ; «die Eigner konnten sich anfänglich
mit den gebotenen Preisen nicht recht befreunden und willigten erst
später in einen Verkauf ein. In kleinen Posten wurden zusammen 13
Ballen übernommen und von <Ä 45 bis Jt 60 bezahlt. Nächster Markt
am 9 . September 1907.

Wasserstaud des Rheins.
Aouilauz . Hafenpegel. 2 . Sept . 3,68 m .

'31 . Ang . 3,73 m ).
Schullerinsel, 3 . September . Morgen? 6 Uhr 2 .05 >» .
Ftehl. 3 . Sevtember . Morgens 6 Uhr 2,57 m .
Marau . 3 . Septeniber . Morgens 6 Uhr 3 .99 >» , gef . 0,00 m ,
Wannhrtm , 3. September. Morgens 7 Uhr 3,1t m.

Zlergmigungs- und Mereiiis-Anzelger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehe».)

Dienstag den 3. September:
Apollotheater. 8 Uhr Vüritevorstellung.
1 . Athleric- Sport- Club Germania. 3,49 Uhr UebungSstund« i. Nutzbaum.
Lürgerverein der Südweststadt. 8Vs Ü. Zusammerrkft. i . Tiroler , Nebenz .
Deutsch» . Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Jllichs Zitherverein . 8 % Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. >/,9 Uhr Probe . A . 23 . Printz , Hervenstr.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug. 8 Uhr Jtal . Nacht . Konzert der Jnf . -Kapelle 170.
Mandolinenklub. 8Vs Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten ,
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zeittralturnhalle .
Verein der deutsch. Kaufleute . Hauptversammlung im Prinz Karl .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 N . Zuskft i . Landsknecht .

Kttorr ’

s

Bestes Rohmaterial und sorg ;»
/ faltige Fabrikation bedingen die
P wertvollen Eigenschaften von

Knorr*« Hafermehl als leichtver*
daulichste. nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung.

Nähre mit . Knorr* . \
6235a

CcLCcLOI lobt jeder der es trinkt. 1970a

Pädagogium Karlsruhe
Kaiserstr . 341 (im bisherigen Viktoriapensionat )
Privatlehranstalt für Knaben . Sexta bis incl . Ober¬
sekunda . — Plan der Realschulen,bezw .Reformgymnasien .—

Spez . Vorbereitung zum Einjährig -Freiwilligen -,
Primaner- , und Fähnrich -Examen in Halbjahreskursen.
Internat , Externst . Indiv . Untere . Vorzügliche Empfeh¬
lungen . Anfertigung der Schulaufgaben unter Aufsicht .
Beg. des Untere, für Tertia bis Sek . am 3 ., für Sexta bis

Quarta an 12. Sept. 12850.10 .5
Schmidt und Wiehlj Vorstände .

(Von 1892 bis Juli 1907 Vorstände des Instituts Fecht ) .

Anfragen an W . Schmidt a . B. Wiehl, Kaiserstr . 241.

(dreier : Peter Eberhardt, Karlsruhe, Amalienstr . 18. §

Rüsselsheim m.
Nähmaschinen .

■ Fahrräder

La st ^ u . fi eschäftswageri
Sp "z '• s'i<- P re ■t St 3 f"

Gewann Kaiserpreis als'
; o;;rt^ Djfös c h k e r̂r
■ naiserprejsi 907
. 1 .4 D . deutscher Wäge n

* (Ein wichtiger Faktor ) bei der Verhütung von Infektionskrank¬
heiten ist die rationelle Pflege des Mundes und der Zähne . Wir wiffen
heute, datz alle Infektionskrankheiten durch kleinste Lebewesen , den Bak¬
terien , hervorgerufen werden, und wo wäre ein günstigerer Baden für
deren Entstehung und Vermehrung als in der Mundhöhle , wo faule
Wurzeln und Zähne den Bakterien einen geeigneten Nährboden bieten.
Durch eine regelmäßige, rationelle Reinigiung des Mundes und einer
mechanischen Reinigung » er Zähne mit einem bewährten Zahnputzmittel
wie „ Sargs Kalodont" , festigt man «das Zahnfleisch, erhält die Zähne
rein , weiß und gesund und verhütet Krankheiten, die nach neueren For¬
schungen auf die Wirkung von Bakterien zurückzufühven « sind, wie z. B.
Halsentzündungen , Magenerkvankungen ustv. 1082a

Der Gesamtauflage der heuttgen Nu«mmer ist ein Prospekt der
Firma Carl Heintze , Straßburg i. Elf . , betr . Berliner Ausstellungs-
Lotterie, beigefügt. In Karlsruhe sind die Lose bei Carl Götz, Hebel,
straße 15 , zu «haben. 7485»

« OOOOOOOOGO . GGOOGGGSG
® Geehrten Damen und Herren zeige hiermit ergebe»st an
M daß ich Ende September einen :
G Tanzkursus
m
m

im oberen Saale des Hot » ! Nowack eröffnen werde .
Anmeldungen erbitte baldigst . Auf Bestellung werde ich auch
gerne vorstellig -

Mein Bestreben wird sein , durch gründliches Erlernen
sämtlicher Tänze und Umgangsformen mir die Zufriedenheit
aller Teilnehmer zu erwerben . 1332060.2.1

Hochachtungsvollst ergebenst
Joseph Srauiiagel , Nowackanlage 1,1V .

Mäßige Preise. ia . Hleferenzen.

:

9. September. Herrenalb 9. September,
= Wassaner Hof . .

Pension und Billa Rasiau .
Zum Geburtsfest Sr . Kgl . Hoh . Grotzhcrzog Friedrich von Bade «
findet inr Saale der Pension Nassau rin HÜM" Bankett statt .

Nachmittags 1 Uhr Diner , 3 11k . per Kuvert.
Anmeldungen zu diesem freudigen Feste bitte bis zum 7. d. Mts . an

Pension V j «au einzusenden . Zum Einzeichnen liegt im Saal die Liste auf.
Lao , die hier in Herrenalb und Umgegend wohnenden Badener sowie

alle Verehrer Sr . Kgl. Hoh. Großherzog Friedrich von Baden hvflichst ein.
AbcndS Beleuchtung deS ParkeS . 7527 »

Hochachtend_ F . Weppel , früher Schloß-Hotel, Karlsruhe .

lieber das Manöver
sind 2—300 Teppiche «ud Matratzen auSzuleiheu . 13120

Jul . Wemheiiner , Kaiserstraße 81.
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Vekamntiiiaehnug .
Den kansiuänaischeii FortbildungSuulerricht betreffend.

Wiederbeginn des Unterrichts : Donnerstag , 5. September
Nach den Beü ! :umungcu des OrlSstorulS über den Besuch der

k a u f n> ä n n i j ch e n F a r ib i I d n n g S s ck :: l e sind die in Karlsruhe
befchiiftigeen Hanolungslehrling « ». HanblungSgehilseu beider¬
lei Geschlechts nute» lS Jahre » verpflichtet , die kaufmännische
Fortbildung » schul « j» besuchen . .

Ausgenommen von dieser Verpflichtung und diejenigen , welche drei
JahrcSkurse einer kaiisinänniichen Fortbildungsschulebereits ordnungsgemäß
durchlaufen haben , sowie diejenigen , welche vom Beginn der Schulpflicht
bis zur Vollendung ihres >6 . Lebensjahres die Schule nicht wenigstens auf
die Dauer eine« vollen Schuljahres zu besuchen hätten.

Die Eltern, Vormünder und Lchrherrn sind verpflichtet» die schul¬
pflichtigen Handlmigslcbrlinge und Handlungsgehilfen bei dem Schul¬
vorstand Schulhau » Gartenstraße 22 , auzumelden» und zwar
auch dann, wenn sich die schulpflichtigen wegen Besuchs einer anderen
kaufmännischen Unterrichtsanstalt von dem Besuch der Kaufmännischen
Fortbildungsschule der Stadt Karlsruhe gemäß § 2 Ab¬
satz 4 des Ortsstatuts befreien lassen wollen .

Zuwiderhandlungen werden nach § 3 dcS Gesetzes vom 13 . Aug . 1904
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. und im UnvermögcnSjalle mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 1 . September 1907 .
Der Vorstand

der Kaufm . Fortbildungsschule der Stadt Karlsruhe.
Ad . Vogt , Rektor . 12776

Privat - Vorschule
für Knaben und Mädchen von 6 bis 9 Jahren . 7308a.3 .1

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 11. September .
Anmeldungen und Prospekte bei 6 . Vater , Hirschftr . 46 .

DE; Hirschfelder
ist von der Reise zurück . 13061

»• • • <

D= med. H . Pauli
ist zurückgekehrt .

131011

Von der Reise zuriickgekehrt

Dr . Carl Gutmann
prakt . Arzt 13109 .2.1

Jahnstrasse 9/11 , parterre .

üon der Reise zurück
Zahn -Arzt Hirschfeld
12927 Kaiserstrasse 118 . — Telephon 2230 . 2.2

Meine Gesehäftslokale
befinden sich von jetzt ab 12839 .5.1

Werderstrasse 13
Karl Hummel , Karlsruhe (Baden)

Rasiermesser-Hohlschleiferel und Spezialgeschäft für Friseur-Artikel.
■*
1 Rosa Ethofer 1
1 Grossherzogliche Hofopernsängerin |
$ erteilt Besang snnferricht (italienische Schule) 532021 $
4c Leopoldstrasse 4 , I . Sprechstunden 2 —4. 3 .1 ^

13053 .2.1Auf schwarze

Schul Schürzen
gewähre vom 4 . bis mit 7. ds. °/° Rabatt .

Rudolf Vieser , WM. 15).
P M * Anmeldungen I Gebrauchsmuster , Warenzeichen.* ** “ ' * * ■ ' “Verwertungen] Streng reell, koulant u. prompt .
Hch . Wenck & Cie ., Zivilingenieure , Karlsruhe , Ostendstr . 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangele ^enheiten . 11060

Preißelbeeren

zum Einkochen — so lange Vorrat reicht
. empfiehlt 18079

, am Lidellplatz .
Telephon 4S5 .

Brackarbeiieu jeder Art rSÄ ;ÄÄÄ

Eröffnung den 4 . September 1907 .
Hierdurch beehren uns ergebenst anzuzeigen , dass wir am hiesigen Platze

Kaiserstrasse Nr . 149 , I . Etage (Haus Büchle)
unter der Firma

Geschwister Baer
ein Spezial - Haus für

Braut - und Kinder -Ausstattungen
fertige Damen - und Kinder - Wäsche und aparte Blusen
errichtet haben .

Unsere langjährige Tätigkeit und Erfahrung in dieser Branche , sowie die persönliche Leitung des
Ateliers gestatten uns , das Allerbeste sehr preiswert zu liefern .

Um gütigen Besuch ihrer Verkaufsräume bittend
mit vorzüglicher Hochachtung

X

13096 Jenny und Berta Baer .
r- rrir - -

I -
A , Pfützner

empfiehlt sich zur Uebernahme von
Haushaltungswäschc

jeder Art , unter Zusicherung tadel¬
loser Herstellung bei sehonend -
ster Behandlung. 12294 .20 .4

Garantiert ohne Chlor .
Rasenbleiche!

Spezialität :

Ziehung 10.— 12. Septbr.

Weimarer
Geld - Lotterie

3333 Bewlnaa im . Hark

45 000 .-
1 Haupttreffer bar Btld

20000 i . s. w.
Lose il I Mk., II Lose 10 Mk.

empfiehlt

Carl Götz ,
BaakgesebUt, Karlsruhe ,
J. Antweiler, E . Dahlemann, C.
Graf, J. Jung , L . Micbei, Friedlin
Wwe., K. Morlock, P. Roth , G.
Schneider , H. Vogel, E . Weg¬
mann , Chr. Wieder, C. Zach¬
mann, H . Zöllner . 12183,13.10

Zur Einmachzeit
empfehle

Krnmeichkrüge
mit Patentverschluß ,

Dunstkrüge mit Korken,
Patentverschlußgläser ,
Einmachgläser ,
Ansatzflaschen , 11044
Einmachtöpfe, 10.8
Alle Sorten Kochtöpfe

zum Einkochen.
Edmund Eberhard,

L«dwig»platz 40 b. Tel . 1264.
harn- «. MchengerSte-Magazin.

Wegen großen Warenbedarferzielen
titl. Herrschaften hohe Preise für ge¬
tragene Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel rc. rc. 831879.2.2
Birnbaum ,

Markgrasenstratze 17.

jttut Anfener« , in verschiedenen
Sorten , durchaus trocken , liefert zu
billigen Preisen 12681 .12 .4

8. Finkeistein
Rinthcimerstr. 10

Telephon 510.
NB. Büudelholz für Wieder¬

verkäufer fortwährend zu haben .

linden liebevolle,•famCU djskr . Aufnahme
bei Fra « Koch , Hebamme , Zäh »
ringerstr . 14,1 Tr. 829031.28.8

Schönmünzach — Murgtal.

„Hotel und Pension Waldhorn *1
altrenommiert — Haas I . Ranges — altrenommiert.

Hochgelegener Luftkurort im romantischen Murgtal , von prächtigen Hoch
Waldungen und Murg umgeben — Besteingerichtet . — 76 Fremdenzimmer
mit Balkons, große Säle n . Terrassen nach der Murg gelegen, Billard, Dunkel¬
kammer . Eig. Jagd und Forellenfischerei . — Lawn-tennis . Auto-Garage.
Telephon 5. Prospekt durch den Eigentümer : C. Scherer . 6627 » .3 .3

Bäd Schauenburg €o»an mn ^dfu^^eniaft
Angenehmster Herbstaufenthalt

bei mäßigen Preisen. Unvergleichlich geschützte , vollkommen staubfreie Lage
inmitten ausgedehnter Buchen- und Tannenwälder , mit abwechflungsr .
Spaziergängen. Kohlensäure , Heißluft- u . Dampfbäder. Vorzügliche Ver-
pflegung . Tennis -, Croquet- , Turnplätze. Prospekte gratis .
7459a.3.2_ Reue Besitzer : Sehr . R. & fl . F »u «- y .

Prächtig gesunder , stanbfreier 7326a .2.2

Rur- u. Herbstoufenthalt
Im Hotel — Kurhaus „Einhorn 44
Wolfenschiessen bei Luzern ( Schweiz ) .

Volle Pension mit Zimmer n . vorzüglicher Verpflegung
Frs ._

4.
Höflichst empfiehlt sich

u. — 4.60,heisten -Rainhart .

Soeben erschienen !

.nfsehen erregendes , künstlerisch ansgestattetes Prachtwerk mit
80 wertvollen Illustrationen und mehreren Kiinstbellagen. — Preis
2 Mark. Zu beziehen durch F. E . Bilz’ Verlag, Dresden-Eadebeul

und Leipzig , sowie durch alle Buchhandlungen.
Der Vorsitzende des Vereins für Körperkultur , Dr . med .

Jaerschky - Berlin schreibt: „Warmherzig und begeistert ge¬schrieben , werden die „Goldnen Lebensregeln“ Widerhall in denHerzen der Menschen finden.“ — Prof . Relnh . Begas -Berlin :
„Die Lehren und Anleitungen , welche Bilz’

„Goldne Lebensregelnfür Körperkultur und speziell für Nacktgymnastik geben , findenmeinen vollsten Beifall.

TeigwarettfabriH Kottweil a. sk.
Gegründet 1891. (Banholzer & Herb ) Höchste Auszeichnungen,
liefert Suppen - und Gemüse - Nudeln in feinster Eierware ,
Hartgries - Maccaroni , sämtliche Suppeneinlagen .
Spezialitäten : Rottweiler Eier -Hausmacher -Nudeln,

ff . Eier - Maccaroni Marke „SIRIUS ".
Verwendung nur bester Rohmaterialien .

Vertretugam ia Straasburg L B., ntlkauea i. E., Karlsrnhe,
■ anahaia , Angsburg nad Ntraberg. 6478a .7.6

Gesetzlich geschützt'

w flochingcr

aKeine
Chemikalien

nur
Früchte

deshalb der natürlichste VolKstrunli
Ruch in 50 und 150 Literpaketen zu haben .

Ueberall Niedertagen , erkenntlich durch Plakate ,
oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von
Weiss & Co ., G. m. b . H . , Plochingen a . N.

;

2 H)öl3 « Htöukaux,
neu,für Schaufenstervon 1,45—1,60m
Breite, billig zu verkaufen . B““ 7

*.,
Dnrlacherstr . 105, Sritrnb., 2. St .

Herrenrad,
noch neu , mit Freilouf, feine Marke,unt . Garant , krankheitsh . bill. z. verk.» eilchenstr. 18, Laden. B31903LL

Patentanwalt
C. Kleyer , Ingenieur ,

Karlsruhe I. B. Telephon 1303.

Konvitorei *Caf6
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn- u . Zühringerstr.
' empfiehlt

Gefrorenes in msch . Ssrte« ,
Eiseafv ,
Eispunfch,
Limonaden . - 12388*

Sämtliche
Futterartikel

für Pferde , Rindvieh , Schweine,
Geflügel re. rc.

empfiehlt billigst und nur in bester
10.7 Qualität. 11199
Wilh . Fr . Pfeiffer ,

Augartenstratze 75 .
----- -- Telephon 1381. . ----

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Franenkleider. Stiefel , Uhren,
Äold» Silbe » und Brillante «,
Militär - Uniformen, gebrauchte
Betten, ganze Hanshaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil das grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest . Offert, erbittet
16994 «£ • .u « =»
IclephonrotS. Markgrafenstr. 22.

Die Herdfsbrik K. Chreiser
Großh . Hoflieferant, Karlsruhe ,

Herrenstraße 44» Teleph. 2071,
empfiehlt

ihr grotzer Lager
felbstverfcrtigter

eiserne»
Sparkochherde
zu billigst . Preisen,

anerkannt bestes Fabrikat im Braten »
Backen u. Kochen . Vielfach prämiirt
mit Staats- u . goldenen Medaillen.
Pre islistcn gratis n. franko .

Mtlterer und schwerer
M«!>ell- i . 8lhl>blmtiinß
liefert rasch und billig 6416a.30.17

Mannheimer
Sisengießerei unb Msschineiißtll

« kt. Gef. in Mannheim.

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassiges Möbelgeschäft,
kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige AuSstener«,
sowie einzelne Möbelstücke

che jede « PreislUiMls-
zn sehr btstigen Preisen auf
monatliche Zahlungen. Ber -
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wolle«
ihre Adresse und Bedarf nute»
Rr. 12813 an die Expedition der
„Bad. Presse " senden und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Automobil.
Ein Opelwagen , 16 P8. 2 Zylinder -

Darraco-Motor, 4-sitzig, in noch gutem
Zustand , billig zu verkaufen . B31919 ,
Ckr. Obarglall Wwa., Schillertzr . 1V



©rite 6 Kadifche Urefse .

j >* o * o # oo « o # o « o « oi
Karlsruher *

Lieder kränz .

1841.
Am Dienstag , S. Sept .,

'
abends */,# Ihr findet bei ,

i günstiger Witterung in dem ,
i für uns reservierten Garten i
des Gasthauses » iar Bose “ ,

'
Kaiserplatz in Gemeinschaft '
mit derSchOizengesellschaftein

i mit gesanglichen and
• mnslhalischen Anffttbr -
1 nngen statt , wozu unsere' verehrlichen Mitglieder nebst
| Familienangehörigen freund -
, liehst eingeladen werden .

^ 13086 Der Vorstand . „
• öeoeoeoeooeoeoe <t

lt

»U >IlW - WI «II -sMS
Ortsgruppe Karlsrahe .

Heute Dienstag ,
abend» pnnNS Ahr

Sitzung
im Montnger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen. Der Vorstand .

verband ventteber
hsndlnngrgebiilke«

)« Leipzig. 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Dienstag »
abends S Uhr :

Versammlung
der Mitglieder im

»eftanrant Landtknecht
(VcrcinSzimwer 1 Tr .).

Karlsruher

Turogemeinde
( 1861 ) . ^

ftobungsabende
a . fir ■ Itylltdir i . Z»,Us,e

jeweils Dienstags u. Frei¬
tag ), abends von 8—10 Ohr,in der Zentraltbrnhalle ,
Bismarekstr , 12.

An den Übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen n. Ternspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 88/25 ;

b . (Ar Tsratrlanen jeweils
Donnerstags von V,9— */a10
Uhr abends in derTurnballe
der hökerenMüdchenschule ,
Sophlenstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
Dtann , Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert ,
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : Weisser Berg.

] | lichs ZitfiBPvePBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag V*t Uhr :

(vereinSabend ).
Lokal : LSwenrache « .

Dienstag und Freitag >/»9 Uhr

„ Alte Brauerei Printz " ,
Hcrrenstraße 4.

Donnerstag , >/,9 Uhr

HonBtsvBFsamnilung
{Ute Brauerei Ismmsrer ,

Waldhornstr. 23 .

8anda«let, .1ÄS
Zu erfragen unter Nr. 7510a in

tot 9Dfd>. der »Lad. Presse". 2,1

Mittwoch de« 4. Septbr . 1907 , nachmittags 4 Uhr

auSgeführt von der vollständigen Kapelle des
9. MM tu znsllllterie-RegiMllts Rr. 170 in Wuburg.

Leitung: Kgl. Musikdirigent Höpner ,
( Abonnenten . 80 Psg.

Eintritt : < Nichtabonnenten . 50 Psg.
I Soldaten und Kinder je die Hälfte.Die Musik-LbonnementSkarten haben Gültigkeit. 13106

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
« ei «« günstiger Witterung fällt das Konzert ans .

Notel und Restaurant

„Friedrichshof “
(Direktion: G. Milnzer .)

Heule Dienstag ; abend :

13121

I
auSgeführt von der vollständigen Kapelle der

.OTnteroflizkiTcbiile ruLttlingen
Leitung: Kapellmeister A. Honrath .

= Anfang 8 Uhr . ssr

Kühler Krug 5.
Direktion: A. Köle .

Dienstag den 3. September » abends 8 Uhr :

Grosse Italienische Nacht
mit feenhafter Beleuchtung des ganzen Aartens .

Grosses Militär - Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle deS

9. Bad. Jnf.-Regts. Nr. 170 zu Offenvurg .
Leitung : Kgl. Musikdirigent H . Höpner. 13108

Eintritt 30 Pfg . Kein Bieraufschlag .
Straßenbahnverbtndnng nach der Stadt bis 11*° Uhr nachts .

Hof von Holland .
cMachffctf _ *7^ = .

Grosses Schlachtfest.
13103 Friedrich Weireter .

(Lokal Palmengarten).
Dienstag abends halb 0 Nhr :

Frohe für Anfänger .
Mittwoch , abends Halb 0 Uhr :
Frohe für aktive Mitglieder .

_ Der Dorfland .
Düchtige Schneiderin sucht

Knndeu auber dem Haufe . 832011
Krie gstra ße 102 , 4. Stock.

Gesucht zum 28. Sept . ein Möbel¬
wagen für 3 Zimmer-Einr . nach
Düsseldorf . Wagen für Rückfracht
bevorzugt . Offert, unt. Nr . 831743
an die Expedit , der „Bad. Presse ".

Kinderloses Ehepaar würde ein
Kind “fC durch einmalige Vergüt,
an Kinderstatt annehmen . 2.1

Zn erfr. unter Nr . 832059 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Wer verfertigt

_ _ Dl .
Offerten unter Nr. 831933 an die

Expedition der »Bad. Presse ".

Bäckerei , Konditorei
mit Caf6 .

In AmtSstadt » Bez . Karlsruhe, ist eine
gutgehende Bäckerei, besond. Konditorei
und CasS, sonst keines am Platze ,
schönes Anwesen bester Lage , sofort
unter günst. Beding , zu verkaufe « .

Offerten unter Nr. 831930 an die
Exp, der „Bad. Presse ". 2.1

Bäckerei ,
In großem , verkehrst. Fabrikort un¬

weit Karlsruhe schönes, schuldenfreies
Anwesen (nur 3 Bäcker am Platzelsof .
unt . bester Bedingungzu verkaufe « ,
evtl, zu vermieten . Off . u. 831931
an die Exp, der „Bad. Presse ' , 8 .1

Ein guterh. vollständ . Bett » paar »
Matratze , Ehiffonuier , Ktühle ,
Lisch sofort billig zu verkanfen .
832040 Uhlandstr . 22 , pari .
Zwei eichene

Krantständer
find billig zu verkanfen . 18122

Zu erfr. Erbprinzenstr . 88 . Lad.

Benzin-Motor, ^ HP -
sofort z«

laufen gesucht . 832052
Weinhändler Nagel ,

Tentschnenreut .
!ulW 1tNöitz- s. LiWiW
z« kaufen gesucht .

Offerten mit Preis unt. Nr. 831989
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Zu verkaufen :
Eine Helle Schlafzimmerein¬
richtung , bestehend anO : 2 Bett ,
laden , S Patent -Röste , 2 Ma -
trahen -Decken, 2 Nachttische mit
Marmorplatt .» 1 zweit . Spiegel -
schraukmit KristallglaS .lWafch -
kommode mit Marmorplatte n.
Toilettespiegel » 1 Handtuch »
ständer , 2 helle Stühle . DaS
Zimmer ist neu , »nstbaum po¬
liert , innen eichen, z« dem
spottbilligen PreiS von 88VMk .
831960 Waldstraste 22 , Laden .

Ein guterh . Kahrrav ist billie
zu verkaufen . 83204k

Rüppnrrerstr . 2» 5. Et .mviI
Neue, höchst Kameltaschendivan mit

Roßhaar v . 48,80,00 Mk . an, schöne
Stoffdivan 83 Mk. , Chaiselongues , f.
Moquettebezug , 38 M - Gr . AuSw . u.
« . gute , fol .» selbstangef . Arbeit
«nter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise- N. liklir , Tapezier.
Schützenstr . 8« , Magi .Hof. 8 «—, .,

Trumeaux ,
ganz neu , sehr firoß und hochelegant,
mit stark., geschllff . GlaS, Säulen und
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkaufe «.
832056 DonglaSstr . 80 , part.

Rastatter -Herdche«, gut erhalt-
billig z» verkaufen . 832007

Kriegstraße 174 , 2. St . recht ?»
Gut erhaltener
Ssxdlet- Lpplirst

samt allem Zubehör ist billig zn
verkaufen . 13084

Näherer Schützenstr . 7» ll .
Hnndverkanf . Ein Rehpiuscher

ist im Auftrag billig zu verkaufe «.
632036 « dlerstr . 18 , 5. St ., irr .

Oroßsterzogl . Lostlieaker

zn Karlsruhe .
Dienstag , 3. September 1007

1. AbonnementS -Borstellung der
Abteil . > (gelbe Abonnementskarten ).

König ßtinrij Irr Vierte.
Zweiter Teil .

Geschichtliches Schauspiel in 5 Mten
von Shakespeare . Uebersetzt von A.

W. Schlegel .
Leiterder Aufführung : Der Intendant .

Personen :
König Heinrich der Vierte Jos . Mark.
Prinz Heinrich ( « e

Paul Seidler.

Jos . Mark jr.

Frau , Wahl.

Maria Genter.

von Wales,
Thomas , Herzog

v. Clarence,
Prinz Johann

v. Lancaster,
Prinz Humphrcy

v. Gloster , G
Graf von Warwick,) Hn„ Höcker
Graf von West- loz

'
j - zl

moreland, Fritz Koch
Gower, J V M Schmitt
Der Oberlichter von

der Königlichen Bank Fritz Herz.
Ein Unterbeamter im

Gefolge d. OberrichterS I . Grötzinger
Graf von Nort-x ,

humberland, T iW. Kempf.
Scroop, Erzbischof ^ « I

von Äork, k-o - ( Ncffelträger
Lord Mowbray, .SZ in . »«d-nmüll-r
Lord Hastings, K «Ed. Schüller
Lord Bardolph, M Schneider
Sir John Colevile Mar Schneider.
Travers, ) AledienteNort-/Jos .Markjr.
Morton , / humberlands Ijj . KroneS .

alstaff . . . . SB. Wassermann ,
ardolph . . . . Hugo Haßkerl .

Pistol . F . Baumbach
Ein Page Falstaffs M. Schneiderjr.
PoinS,) BegleiterPrinz/S . Heinzel.
Peto, / Heinrichs (L . Schneider.
Schaal») Friedensrichter/Felix KroneS
Stille , / auf dem Lande(Ad. Hallcgo
David, SchaalS Be¬

dienter . . . . EugenKalnbach .
Schimmelig , # Joseph DerichS .
Schatte, a Joseph Kauders.
Warze, > 2 / Ernst Golde .
Schwächlich, £ Herm . Benedict .
Bullenkalb , Emil Staitz.
Klaue , ( Gerichts-/Heinrich Blank.
Schlinge, / diener (Wilhelm Wurm.
Ein Küfer . . . Alois Neidinger.
Ein Bote . . . Herm . Benedict .
Erster Kammerdiener Hugo Bauer,

iweiter Kammerdiener I . Grötzinger
ady NorthumberlandAmalie Cramer

Lady Perch . . - Mel. Ermarth .~ran Hurtig. Wirtin Margar . Pix
Törtchen Lackenreißer Alw . Müller.

LordS und anderes Gefolge , Offiziere ,
Soldaten .

- n/ano 7 N0e . - «de gegen lvIlhr .
Aeffe SrSffnnng V,7 Ahr.

Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellt*.

Annahmestellen überall .

Stadtgarten-Theater
Dienstag , 3 . Sept . 1907

Drittes Gastspiel
des Original TegernsenrBauerntheitars
3 paar Schuhplattler GhneSouffleur.
Novität ! Zum ersten Mal ! Novität !

Der zweite Schatz
Volksstück mit Gesang und Tanz in
4 Akten von Ludwig Ganghoser .

BdP~ Anfang 8 Uhr . - W>

Drei Jahre altes Kind ,
Mädch . , wird an beff - kath. Ehepaar
an KiudeSstatt gegen einmalige Ver¬
gütung abgegeben. Off. unt. 632058
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Eine tarne sucht für sofort 400
Mark gegen gute Sicherheit und
monatliche pünktliche Zurückzahlung
von Selbstdarleiher. Offerten unter
Nr. 632022 an die Expedition der
„Bad. Presse ' erbeten ._ 2 .1

Wer würde einem fleißigen Mann
mit 180 Mk. auS der Not helfen ?
Gegen monatliche Rückzahlung , hoher
Zins und gute Sicherheit Offerten
unter Nr. 632063 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .'

!» 0 . '
!« Tbeatrrplatz

Sperrsitz, II . Abt . , Abonn . 6., w. ab
gegeben. Naiserstr. 86,3 . St . 832032

Benzin - Motor
gebraucht , gut erhalte» , 10 , 12P .S.
oder stärker , zu kaufe « gesucht.

Offerten befördert unter Nr . 12740
die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.3

mit Frei ! u . Rücklrittbr.
sehr billig zu verkaufen .

682020 Rüppurrerstr . 00 , part.

Fässer - Verkarif .
3 neue, weingrüue Ovalfäffer von

736 , 764, 1100 Liter, sowie runde
Fässer von 40 bis 220 Liter, hat
zu verkaufen *> rd . Fellhnaer ,
Küfermstr ., Wildst ». 84 . 631905.2.1

832003 Sternbergst ». 8,3 . St - r .
1 pol. Kommode 15 Mk., 1 Wasch.

tisch 10 Mk., 1 kl . Tisch 3 Mk.. 2tür.
Schränkchen mit Schaft 8 Mk. zu verk.
832018 « cheffelstr. «1, HL , lke.

Mittagblatt. Dienstag den 3. Lcpt. 1907 . Nr .
' 408

Lohrnerzerfüllt teilen wir mit , dass mein lieber Gatte ,
nneer lieber Sobn , Bruder , Schwager und Onkel

GustavJuckeland
Möbelhändler

unerwartet rasch , infolge eines Unglücksfalles Sonntag
den 1. September , nachmittags 4 Uhr 15 im Alter von
40 Jahren verschieden ist .

In Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Juckeland, geb. Kader.

Karlsruhe , den 2. September 1907.
Die Beerdigeng findet Dienstag , nachmittags 1jtf> Uhr,

von der Leichenhalle aus statt . 13099

( Dies statt jeder besonderen Anzeige) .

Bürgerverein der Oststadt,
Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrte

Mitgliedschaft von dem unerwarteten Ableben unseres lang¬
jährigen Mitgliedes

hm Gustav Jackeland,
geziemend in Kenntnis zu setzen. 13125

Die Beerdigung findet heute abend V-6 Uhr statt und
ersuchen wir unsere werten Mitglieder, fich zahlreich beteiligen
*" "E " ' Dev Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Nach längerem , schwerem, mit Geduld getragenen Leiden

verschied mein lieber Vater 632033

Johann Feldman « , WM .
Verwandten und Bekannten gebe ich diese Trauernachricht

mit der Bitte um stille Teilnahme.

Karlsruhe , 2. September 1907.
S -phienstr . 13, pt. Ludwig Feldman « .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 5 Uhr .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem her¬

ben Verluste unserer lieben , guten Gattin , Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter 13051

kW Marie Schüler, K
sagen innigsten Dank .

Im Namen der tranernde « Hinterbliebenen
A . „Schüler , fliiftrl . RchMißörit i.

KaßlSruh «, den 31. August 1907 .

682017 Scheffelstr . 81, III ., lk§ .

HEHEnntimira
I . Kaufm . n . technisch.

Stellen-Nachweis
t . WJathos , IrMJ , n.
Aelteste » und anerkannt erfolg -
reichst. Unternehmen am Platze .

Stelle » finde « : 631803
. Buchhalter für dauernde Posten,
10 Commis versch . Br . p. 1 - Sept . 07,
4Kasi- u .Bureangeh.f.komunal .Dienste ,
1 Einkassierer f. hier , Fix - u . Prov .,
Expedient , Lagerist , Mazazinicr,
Aufseher, Platzmeister , Portier ,
2Kast .-u .B «reandie « . ,Lebensstell .,
1V Hochbautechuiker , 2 Zeichner ,
2 Werkmeister , erfahrene Leute ,
11 Berkäuferluneu versch . Brauch .,
8 Kontoristinnen f . hier u. auSw.,
3 Kassiererinnen , 1 Fakturistin,
Empfangsdame. FiliaUeiterin,
Zimmermädchen f. h ., Kinderfräul.
1 Verwalter , 1 Schuldiener »
1 Eiukaffierer f. hier per fof.»
1 Kiukaffierer f. ausw., 632024

Bnreandiener , Kassenbote »
2 Commi », 2 Kontoristen .
2 Aufseher , 2 Filialleiter ,
2 Eisenbahntechniker p. fof. ,
2 Bauschreiber f. Lohn - u. Kaffenw.,
1V Aeisende f. hier u. auSw.,
8 verkänferinne « aller Dr„
2 AnfangSderkäuferinue » p. fof.
und sonst noch versch . neue Posten ,
d . E. Konatb, treDislr. 16, pL
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze .
Viele Dankschr. Plazierter liegen auf.

Redegewandte Fra « sof . gef .
Nachzufragen unter 632065 in der
Exped. der . Bad . Preffe".

Für ein gentifchteS Waren¬
geschäft auf dem Lande (Bad.
Oberland) wird per l . Okt. ein 3 .2

jmgtr Mm ßksiiiht.
Familienanschluß bei freier Station .

Offerten mit GchaltSansprüchen ,
Zeugnissen und Bild befördert unter-
Nr. 7470a die Exp . der . Bad. Pr .".

HerrI4sstskWi«aey,
Zimmermädchen,«

I Mädchen , welche etwas
kochen können, finde « hier

und auswärts gute Stellen durch
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau,Lrbprinzenffr.N ,
Eing. Bürgerstr. (Gegr. 1879 ) . Bs1“ 1^

Ein Mädchen
mit guten Zengniffen per sofort für
meinen Privathaushalt gesucht bei !
hohem Lohn . Dasselbe muß gut
bürgerlich kochen können und Haus¬
arbeit verstehen. Der Haushalt ist
vollständig vom Geschäft getrennt.
Äi» Herrn. Wolff , CO Silier,
2.2 Lammstraße . 13073
rwtlnt r ß * i

„ . . f
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt. Guter Lohn.
Zweitmädchen vorhanden. Solche mit
guten Zengniffen und die Wert aus
dauernde Stelle legen, wollen sich
melden. Näherer 7415a,2.2

Kaiserfiratze 120 , III .
Ein einfaches, junges Mädchen ,

dar koche« kann, auf »viert ge¬
sucht . 13066 .2£

Amakienstrape 27, l . Stock.
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Soeben eingretroffen :

Verkauf nur in Kistchen von ca . 5, 6 und 9 Pfund 13123

Pfund

Die Stelle eines 13104 .2 .1

! Tüchtig. Gärtner
25 I . alt , evgl , militärsr ., ehrl . u.
solid , erfahren in Topf - u. Schnittbl .,

I Kulturen , Ziergärten u .Parkpstg .Obst¬
kultur (Laumschnitt ) Frühgemüsetrb .
u. Gemüsebau , Dekoration u . Binderei ,
sucht, gest . a. g. Zeugnisse z. 15. Sept-

! od . sp. entjprch, felbständ .» dauernd .
Wirkungskreis in Anstalts -, Guts -,
Privat - oder Stadtgärtnerei . —

. SJorftttfl. kann evtl , erfolgen . Gefl .
sOfferten erbeten unter Nr . 831844
an die Exped. d. . Bad . Pre sse " erb.

Tüchtige Filialleiterin ,
gebildet , zuverlässig , mit Kenntnissen
in Buchführung , Stenographie , Franz . ,
sucht Vertrauensposten, cvent.
auch als Kassiererin .

Gefl. Offerten unter Nr . 831875
an die Exp, der »Bad . Presse ". 2,1

Fräulein £ tä ,
Schreibearbeiten zu Hanse Neben¬
verdienst . Gefl . Angebote unter
Nr . 7534 » an die Exped . der „Bad .
Presse " ._

24

Tiicht. Modistin,
besonders in chicen Arbeiten erfahren ,
sucht per bald bessere Stellung .
. ©eff . Off. unt . Nr . B320Q2 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

Tüchtige perfekte Herrschafts »
köchin , nur in f. Hause tätig , sowie
Zimmermädchen , versetz, mit gut.
Zeugn . , suche « p. 1. Okt. dauernde
Stellnng . Offert, unt. 881994 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet.

Mädchen sucht gute Stelle für
Hausarbeit 832013

Kriegstratze 141a, 3. Stock rechts .

Sette 7
Mühlburg, Philippstr. 6» ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer» , Küche u . Keller auf 1. Okt . '

zu- vermieten ._
831999 .2 .1

Mühlburg , Rheinüraße 62, ist eine
Mansardenwohnung» 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör aus 1. Oktbr .
zu vermiet . Näh . 1. St - 831868 .6.1

B" 90* In Beiertheim 3 .1

sind eine 3 » und eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt . zu vermiet.

Näheres Gebhardftr . 62 , I .
findet ein Herr , gut
möbliertes Par¬

terrezimmermit Frühstück , eventl.
Abendbrot . Näh . Friedenstr . 20, l . St .
Frau Keck vumss ._ 831810 .3.1

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen Kaufmann
zur selbständigen Besorgung unserer
doppelten Buchführung .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 13116 an die Expedition
der „Bad . Presse". 2.1

Sohn achtbarer Elter« findet
«nter günstigen Bedingungen

Lehrstelle
in Mp . g . UnMalMiffifl.

Gefl. Offerten unt. Nr. 13088
an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten. 2 .1

Für hiesiges kaufmännisches
Bureau tüchtige

Stenotypistin
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 831971 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

welche in der Kolonial¬
warenbranche durchaus
perfekt ist, findet per 1.
Okt. od. früher angenehme
dauernde Stellung . 3.2

Off . unt . Nr . 13077 an
die ExP. der „Bad . Preffe "

Mtige Anstreicher geiiiifit.
B,1888?.l Br . Feifeg, Rüppurr

Konditorei -Ladnerin,
eine solide, ehrliche n . gewandte , von
angenehmen Aenßcrn , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Nur solche von
auswärts finden Berücksichtigung.
Al ersangabe , Saläransprüche , Zeug -
niskopie» ii . Photographie an
Hofkonditorei u . Cafe Albert Neu,

Karlsruhe . 831956

& Sattler
für Maschinenarbeit sofort bei
dauernder Beschäftigung gesucht von
.A .. Mahler Söhne ,

Bannwald . 13115 .2.1

Kätscher.
Tücht . zuverlässiger Kutscher? per

sofort gesucht . 13124 .2. 1

LeM-Mrikaii Petrol -Seseüsch.
Leopoldstr . 7

Buchbinder- Lehrling
find. unt . günst. Beding . Aufnahme bei

( 4 .1 B . Albert Tensi , 12950'
Ecke Markgrafen» nud Kreuzstr.

aus allen Branchen zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht. 13094 .2.2

Hermann Tietz .

Tüchtige, branchekundiae

13110

Scbubwaren und Lebensmittel
finden sofort Engagement .

Geschw . Knopf .

Hailsburschtn
ist sofort zu besetzen . Bewerber mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.

A. Gärtner & Comp . ,
Kaiierstr . 227.

Ein stadtkundiger , jung . 832057

Harisbnvsehe
für dauernd gesucht . Rmalienstr . 8 1.

HMursche,
welcher mit Pferden umgehen kann
und womögl . beim Militär gedient
hat , findet Stelle . 13113

Kaiserstraße 81.
Anst . J»WN. einLaujb»rjchk
Wer 14 —18 Jahre (auch vom Land )
sofort gesucht ; evtl . Kost und Logis .

Näheres Photograph . Anstalt
Albert Jost , Karlsruhe , Tulla-
straße 69 . 831986 .2 .1

Auf 1. Oktober wird in einen kleinen
Haushalt ein braves Mädchen ge¬
sucht , das etwas kochen kann und
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht . 831908 .2.1

Rmalienstr. 32, 1. Stock.
Auf 1 . Okt . wird ein junges , fleiß.

Mädchen, das schon gedient hat , zu
kl. Fannlie von 2 Pers . gesucht. Zu
erfr . Ritterstr . 3 , 4. St . 831973

Ein erfahrenes , tüchtiges Mädchen
wird bei hohem Lohn sofort oder per
15. September gesucht- 831972

Adlerstraße 3 , im Laden.
Auf 1 . Oktober wird zu kleiner

Familie ein williges Mädchen von
15 - 17 Jahren gesucht . Zu erfragen
831979 .2.1 Luisenstr . 7 , 3 . St .

Ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit für sof. bei hohen ! Lohn gesucht . '
831851 .3.2 Rmalienstr . « 5 , IV .

Luche auf sofort einfaches , braves
Mädchen bei guter Bezahlung .
832041 Werderstr . 68 , im Laden .

{ Stelle Den sössrt
U » eins. Kellnerinnen , Buffetsräulei »,
Hotelzimmcrmädchcn , Haus -, Küchen-
und Privatmädchen . 832039
gnrtan J*s»er, Durlachrrstr. 58 II.

Werks Mermörhrv
ob . Kindergärtnerin » welcke
zu Hause schlafen kann, findet

ll gute Stelle durch 832034
Kra« Reiher Witwe ,

Bahnhofstraß« 4,
neben der Nowacks - Anlage .
Em Fräulein

kann sich als Kindergärtnerin aus -
bilden - 832012

Zu erfragen Wilhelmftr . 38 , I.“

Junge ©tö§c örr Hsnssran
gesucht . 8818V4 .3.2

Herrenftraße 15 . 111 .
Zuverlässiges , reinliches .

Mädchen ,
welches schon in besseren Häusern
gedient hat , auf sof . ober bald gesucht .
131 4 2 .1 Mathvst « . 7 . 3 . Stock.

Au; |oton 00 « zum nächsten Ziel
wird ein ordentliches

Mädchen
zu zwei Personen gesucht, das der
Küche vorstehen kann und die übrige
Hausarbeit versteht. Zu sprechen von
2 - 4 Uhr . 13100 .3 .1

Fra« Architekt E. » eines ,
Weinbrennerstr . 2 , I .

wird sofort gesucht . 832049
llarl 'wilhrlmftr. 40a, 4. St . r.
Monatsstelle .

Eine unabhängige , zuverläff . Mo >
«atSsrau findet Stellung. 831975

Herreustraße 22, Laden links.
Eine zuverlässige , reinliche

Lauffran
wird auf einige Stunden des Tages
sofort gesucht. Näheres Dnrlacher
Allee 4, III. , links . B31877.2.1

Eine saubere Frau oder Mädchen
für die Morgen - und Mittagstünden
sofort gesucht . 831984

_ Boeckhstraße 36 .
Putzfrauob. Mädchen zur Aus¬

hilfe in kleinen Haushalt auf sofort
gesucht. Weinbrennerstr . 42 , II .
Nachfragen . _ 831987

Tücht . I . Taille »-
arbeitcrinkanneintr -

631916 Bittoriastr . 1« , 3. St .
Gesucht wird für sofort ein

Lehrmädchen
Zu erfragen 831974

Zähringerstraße 62,
Damenfchneiderei .

Mäi>chenL? "-l'"?L
Marienstraße 2, 3. St . lks.
Lehrmädchen -Gesuch. ,

Mädchen, welche das Weißnähe«
gründl . erlern, wall -, können sof eintret .
832038 Waldstr . 63,2 , St (rechts).

Zähringerstr. 37 ista . fogl. od.fpäter
Laden ni . Einrichtung nebst angr.
Wohnung bill. z . vcrm. Am gleich .
Haufe Manfardrnwohng ., 2 Z . ,

siche , fogl. zuverm . Näh. 2, St . 8 °" "

Schuhmacherwerkstatt,
feit 6 Jahren bestehend, für jedes
Geschäft paffend , auf 1 . Okt. zu toer«
miete«. Schillerst- . 15 , Part 8 -^ -

Kriegstmße 184
ist die Parterre - Wohnung von 4 .
Zimmeni und Bad , sowie Garten zu j
vermieten . Preis 650 Mk. Näheres
daselbst oder bei Knentile , BIS -
marckftraße 63 »._ 10094*

Nclkcnstmßc 21 , 4. 6t. ;
(Gutenbergplatz )

4 Zimmer, Bad rc . auf 1 . Okt . 19071
preiswert zu vermieten . Zu erfragen ]
im 1. u . 4. Stock. 831958 .2 .1

ist im 2. St eine
. . „ schöne Drei¬

zimmerwohnung mit Balkon und >
Veranda nebstZubeh . auf l . Okt. zuver -
mietcn . Näh . 1 . St . 831865 .3.1

Kronenstr . 49,
Seitenbau IV sind 2 Zimmer , Küche
und Zugehör (vollständig neue
Wohnung ) auf 1 - Oktober evtl, sofort
zu vermieten ._ 12786*

Klauprechlftratze 38 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung in sehr ruhig .
Hauis-e Wegzugshwlber P. 1 . No¬
vember zu vernmetm . 831725

Leopoldstr . 37 , 2 Tr. hoch , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng , neu
hergerichtet , auf sogleich od . später j
billig zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst . 881948 .3 .2

Lesfingstraße 58 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im 5. Stock I
auf 1 . Okt . billig zu vermieten . Zu

• erfragen im Laden , 831993,2 .1
Luisenstr . 50 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche , Mansarde
und Keller auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu erfragen im 2 . St . 832054

Lnisensiratze 88» Hth., 2 . Stock, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung
uiit Keller, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfr . daselbst. 831883

. i . MIÄ » »
Archivgartenanlage z . vermieten ; wird
evtl, auch einzeln abgegeben . Näheres
Gartenstr . 82, Part. 832004

Gut möbl» 2senst . Zimmer
mit 2 Bette« ist mit voller
Pension an zwei bess. Herren
od . Frl. z« vermieten. Zn erfr.
Wilhelmftr . 18 , Lad. 8«°"'g.l

Sogleich oftr auf 15. Sept . ist ein
kl . nettes Zimmer , gut möbl . an einen
jungen Herrn oder besseren Arbeiter
zu vermieten . . 831985

_ Hirschstraße 7, pari.
Gut möbl . Zimmer , ev. Wohn -

und Schlafzimmer , in ruhiger Lage ,
gegenüber dem FürstenbergschcnGartcn
auf 1 . Oktober zu vermiet . B&P*7

■ Blumenstr . 5 , 3 , St .

Möbl. Zimmer
z« vermiete « , nahe der Hirschkrücke.

Lenftratze 8,1 . St . , 831895 .3 .1
Akademiestraße 39 , Vordh. , 4. @t„
ist ein freundl . möbl. Zimmer auf
sof an soliden Herrn zu verm - B^ p

! Blnmenstraße 8 , pari ., ist e . frdl .
möbliert 1Zimmer mit separ . Ein -
gang sofort zu vermieten . 832006

I Blumenstr . 14 , 3 . St . , ist ein hübsch
möbl. Mansardenzimmer auf 7.
oder 15. Sept . an einen solid . Herrn
zu verm., ev. mit Pension . 832029

Hebelstr. 17 ist ein einfach möbl.
. Zimmer , auf den Hof gehend , fof.
billig zu vermieten .
Näheres im Laden ._

832035

Herrenstraße 64 ist ein kleineres,
möbliertes Parterrezimmer , in
den Hof gehend, zu vermieten .

Kaiser -Allee 41 , 2 . Stock , kann ei»
gutmöbliert . Zimmer in freier Lage
auf einige Tage abgcgeb . werd .

Kaiserstraße 21 , 3 . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Schreibtisch
an einen Herrn oder Dame , mit
oder ohne Pension , auf sofort zu
vermieten ._ 831936 .2,2

Kaiserstr. 128, 8 Treppen, ist ei»
sehr gut möbl. Zimmer mit separ .
Eingang , sowie ein einfaches sofort
oder 1. Sept . zu verm . 831978 .2.1

Kronenstraße 82 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten ._

832037

Markgrafenstraße 38, III , ist ein
größeres , heizb., möbliertes Man¬
sardenzimmer auf sofort zu ver-
mieten. _ 831976

Markgrafenstr . 44 , 3. St . (Nähe
Bahnhof ), ist ein möbl . Zimuier
zu vermieten ._ - 831997

Lteinstr . 19, 2 Tr., (Lidellplatz)
gut möbl .Wohn - ». Schlafzimmer ,
mit sep . Ging , per 15. Sept . oder
1 . Okt. zu vermieten . 832055

Werderstraße 83 , 4. St . lks . , ist
ein schön möbl . Zimmer , auf sof.
oder später zu vermieten . 832008

Zähringerstr. 13 , 2. St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . | 831995

Unmöbl . Mansardenzimmer
sofort oder später an anständige Person
z« vermiete«. Anfragen Karl -
straße 8V, 2 . Stock. 831876

Maienstr. l a , Part. , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung und Zubehör
auf 1. Okt. zu vermieten . 832027 .2. 1

Rudolfstr, 8 , 3. St ., ist eine schöne
Wohnung , 3 Zimmer u . Zubehör,

_auf_ l Ott , zu vermieten . 832026
Ruoolsftraße 18 ist eine freundl.8 Zimmerwohnnng nebst Zugeh.
für 380 Mk. auf 1 . Oktober zu ver-
mieten - Näh , 2 . St . lks . 831917

Schützcnstraße 38 ist im Hinths .,
parterre , eine Wohnung von 1
Zimmer , Küche , Keller u . Kammer
auf I . Okt. zu vermieten . 832062

Näheres Vorderhaus , 2. S '.ock.

8fMt ÄS » e»
Stollen suchen

zur Mithilfe im Haushalt . 831942 .2 .2
Yorkstr . 32 , Eing ^ Sophienstr .

Für MMm da» auchleichi ^ —
sofort lltflUUICll, arbeit übernimmt ,
tagsüber zu^ein. klein̂ Kinde gesucht .

Schützenstraße 38 ist im Sestenda»
ein großes , freundliches Zimmer ,
Kammer u. Keller sofort od . später

- .- -— - — - ■ zu vermieten . 832061
A maaU «fftotifntttttttl Näheres Vorderhaus , 2. Stock.

Werderftraße 22 ist eine Bier-
zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf 1. November zu vermieten . Zu
erfragen parterre . _ 831856 .2.1

>sso»r .»*i Sophienstr. 189, III, l.
In eine aus nur einem älteren

Ehepaar bestehende Haushaltung wird
möglichst sofort (eventl . später) ein
tüchtiges Mädchen gesucht » welche -
selbständig kochen, sowie die übrigen
HauSarbeuen besorgen kann. Näher .
Westendstr . 25 , in . 8320 19.2 .1

Auf 1 . Okt - wird in kleineFamilie
braves , fleißiges Mädchen gesucht.
832009 Kriegstr. 19, 3. St.

20 , Lehrzeit in Beb. Maschfbk. im
AuSl . abfolv ., ,mit fämtl . Kontorarb .
best, vertraut , perf . Stenograph und
Mafchinenfchr . sncht mögl . selb¬
ständige Vtellg. in Maschfbk . od .
tech. Bureau p . 1 . Oktob . ak » Korre¬
spondent . Offerten unt. Nr . 7533»
an die E xped. der „ Bad . P reffe ".

Stelle sucht __ _
auf 1 . Okt . junge», tüchtig. Mädchen
das etwas kochen kann , in einem
Privathan«. 831996

Zu erfragen Morgenstraße 7,
Mädchen sucht Stelle für Kücke

und Hausarbeiten für gleich od. später .
832010 Sch - ffelstr . 81 , S . St . lks.

Werderstraße 160 , 2. St L, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh
daselbst._ 831980 !

Wilhekmstraße 14 , III , ist eine
kleine 2 Zimmerwohnnng auf
1. Oktober zu 200 Mk. zu vermieten .
Näheres daselbst._ 831981

Wilhekmstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mitZubehör
wegzugshalb , auf 1 . Okt zu vermieten .
Näh . im 2. St . links . 831959 .2.1

>8ch. A!kiierMA-- °„
wird bis 1. Okt. zu mieten ge¬
sucht.

Näheres unter Nr .
' 831896 in der

Expedition der „Bad . Preffe ". 3 .2
wird auf 1. Okt . eine freundl .

II 2 — 3 -Zimmerwohn « ngim
Zentrum der Stadt . Off, mit . 832030
an die Exped der „Bad . Presse " . 2.1

Kleine Familie sucht auf 1 . Okt.
2 Zimmer -Wohnung .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .

83 2000 an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Zimmer gesucht.
Hübsch möbliert . , ruhiges Zimmer

von einem Herr » auf sofort oder 15 .
Sept . gesucht . Offert , »nt . ,832031
an - die Exped - der „ Bad . Presse " .

fffi* fm| t m»l. ziiuier
mit Kaffe. . Preis 15—20 Mk. Doris .
Mittag ? !, erw . , Zentrum d. Stadt , p .
15. Sept . Offerten unter Nr . 832064
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Gesucht ein mövlicrtes
immer

mit sep. Eingang auf 15 . Sept . mit
oder ohne Pension . Off . unt - 831988
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Leere» Mausardenzimmer mit
Kochofen oder kleine Wohnung zu
miete « gesucht auf 1 . Okt - Offert ,
unter Skr. 832023 an die Expedition
der » Bad . Presse " erbeten -
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Rabatt

gmäkre von beute ad auf sämtliche Artikel
,

ausgenommen Kurzwaren und Game ,

um bis zum Umzug in meine neuen Lokalitäten „Kaiserstrasse 143 “ möglichst zu räumen.

WM" Vorteilhafteste Gelegenheit zur Deckung des Herbstbedarfes.

Karl -Fcledrichstrasse 24 (Rondellplatz ). 18141

Mc
Brautausstattungen

Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität in
Ia. Ausführung zu billigsten Preisen.

«4 ;
" •e ,

*

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über
^ 50 kompletten

, Zimmern wird

V.

gebeten .

gpcjialfatrrihat *.

Fusenlose Steinhol; -- Kikbödr»
präm . System , in allen Farben , für Wohn - « . Geschäftsräume .t!fülnb6l ?- f- tkil ' ! ^b "ls Linoleum -Unterlage , als Böden für Maga-OIDIIf IllllCi Ldlllull zine, Dachböden u. Dachdecknng unt. Garantie .

Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik
SüäÄvMsodo Säge u . SteinholzWerke , G .mb .H
52 .13 "Wa >lldor * f t bei Heidelberg . 6653a

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 10759

L. Ph . Wilhelm
Karlsrnbe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609 . | |
' Rabatt-Spar-Verein

Fürstensprudel .
Niederlage : Fr . Phil . Mehl , Mioeralwasserhandlung, Scheffelstr. 64

Ausgezeichnetes
Tafelwasser .

S‘
«Ä Kinderwagen

preiswert z« Verkaufen . 831745
Zu ersr . Relkenstraße S , II „ r .
Ein Kinderliegwagen , sowie ein

Sportwagen sind bill . zu verk. Näh .
Karlsruhe - Beiertheim , Marie -
Alexandrastr . 19, 3. St . r . 831990

Ein gebr -, aber guterh . Vhreißer
Herd mit neuen, Rohr für 15 Mk.,
ohne Rohr für 12 Mk. zu verk. Zu ersr .
Kaiserstr. 2« im Hof, lks . Part. 8 » »"

6in Milchgeschäft
samt Wagen «. Pferd , ist sofort
oder aus l . Oktbr . zn verkaufe « .
Offerten unter Nr . 832048 an die
Expedition der «Bad . Presse " .

Herd
mit Messingstange , vicrlöchcrig , wie
neu , ist um den billigen Preis von
zwanzig Mark sof . zn verkaufen .8 - -W- Göthestr . 17 , Stb . Part.

Cavete
Arzt-Stelle Egfeiiboeh !

Bewerber um die ausgeschriebene
Arztstelle in Epsenbach (Baden )
wollen im eigensten Interesse vorher
Erkundigungen einziehen bei

Großh . Bezirksassistenzarzt
7051a Dr . Merk *

in Neckarbischofsheim .

Derselbe beginnt Dienstag de«
3. Sept . » abends halb 9 Uhr,im Saale des Gasthauses „ zum
weißen Löwen " , Kaiserstratze 21 .

Achtungsvollst 831968
J . Scliecr , Tanzlehrer ,

_ Kaiserstraße 23 ._Wer erteilt jung. Herrn in
Abendst. gründl . 832906

dramat. Unterricht ?
Offerte mit Preisangabe unt . 1« .

M. 2 hanptpostlagernd .
Fräulein sucht

Geigen-Unterricht.
Offert , mit Preis nnt . 631992 an

die Exped. der „ Bad . Presse " erbet .

Aufgepasst
Wer noch gut erhalt . Herren - «.

Damenkleider , Stiefel » Betten ,Möbel u. sonst versch. zu verk. hat, der
sende seine Adressenur an L ^ ' ,12 .10
K . Maier , Markgrafenstr « 20 .

MM » Sie UM ?
Ganze « uSstenern , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

HeAllWagdtsMen Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nnr als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 13080 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Preffe " einreichen u. werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 1

1« Theaterplatz,
II . Rang , gute Lage , gesucht .

Offert , unter Nr . 13117 an die
Expedition der „Bad . Presse

Eine gebrauchte, gut erhalt . Zink -
Badewanne ist billig zu verkaufen .
861982 Waldstr . 4 «, 3. St .

Vom . bis mit 7 , ds. 18052.2.

verkaufe ich eine gTOSSe Partie

Schul - Strümpfe
Grösse 1 bis 10

schwarz und bunt in "Wollen und Baumwolle

mit 10 % Rabatt oder doppelten Rabattmarken

Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
XKEöbel - .Ausverkauf

nnr allererster Fabrikate . 12512 .12 .7
Um mein grosses Lager zu reduzieren, verkaufe mit grosser Preisermässignng und

40 Schlafzimmer
einfacher u . besserer Art .

Alleinverkauf bes. gediegener und
tadellos gearbeiteter Einrichtungen.

30 Speisezimmer ,auch einzelne Buffets in hervor¬
ragend schönen Zeichnungen;bes . billig :

1 grosses romanisches Speisez . ,
1 grosses Barok- „
1 modernes Empire- „mehrere moderne grosse Speisez.
Zurückgesetzte Einrichtungen , Buffets, Schreibtische,
Anerkannt reellste

Bedienung.

Sehr hübsche Mahagonisalons
viele

Wohn - und Herrenzimmer ,auch einzelne Bücherschränke ,
Schreibtische , Kredenzen u . s. w .

Grösstes Lager
hübscher Einzelmöbel :
Rauchtische , Servier- , Thee - , Spiel¬
tische , moderne Schränkchen für
Bücher n . Noten , kleinere Buffet-

Schränkchen, Flurmöbel u . s. w.
einz. fein« Damenschreibtische, Stühle nsw . bes. billig.

R . Dewerth , Kaiserstr. 97.
Wegen vorgerückter Saison
gewähre ich für sämtliche Reise-Artikel, »» , im,

Billigste Preise . 11450 l .O
°
/0 RfttlOtt * Reelle, dauerhafte Ware.

R. Ostertag Sohn , ]Mtr Fr. DäüUer, S-isnßiije 14 b.
Franzssiseh «.

Englisch
lehrt in L Monate « perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen ,
Privatstunden 1 Mk . Leichtfaßliche
Methode . Offerten unter Nr . B32016
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht
ein Teilhaber , am liebst. Mechaniker,
für einen Sporkartikel . Off . u. B32015
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Verloren
oder in einer Droschke vergessen wurde
in der Nacht vom SauiStag auf Sonn¬
tag eine Membran « (Bestandteil
eines Grammophons ) von der Rüp .
purrer - bis zur Kavcllenstraße . Ab-
zugebeu gegen Belohnung : B32014

Lachnerstr. 25 (Herbert ).

Atize Dmtnstneihttin
empfiehlt sich außer dem Hause . 2 .2
B31858 « kadeunestr . 44 , 2. St .

2.2 Zugelaufen L.
ein grauer Wolfshund (männlichi ,
mit weißem Bauch . Halsband ohne
Kennzeichen. Zu erfragen Moltke »
straße 8 , im Wirtschaftsgeb. I . '50.

Ein guterh . Kinderwagen mit
Gummireif und ein guterh . Kstchen -
fchrank ist billig zu verkanf . B>su«

Winterstr . 44 , Hths ., 3. St . r .
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